
		  Saal a. d. Saale      Waltershausen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

vor Kurzem fanden erste Treffen für den
Aufbau einer Nachbarschaftshilfe statt.
Bei ihrer Auflistung machte unsere
Quartiersmanagerin Hanna Kirchner
deutlich, wie viel ehrenamtliches Engagement es schon
in unserer Gemeinde gibt, ob in den Vereinen, den Kirchen, rund ums 
Schwimmbad, bei Festen und Veranstaltungen und vieles weitere mehr. 
Alle sorgen mit ihrem Gemeinschaftsgeist für Zusammenhalt und stärken 
somit die Lebensqualität in unserem Dorf.
Es ist heute alles andere als selbst-
verständlich, dass sich Menschen 
in ihrer Freizeit für die Gemein-
schaft einsetzen.  Ein großes Lob 
und herzlichen Dank an dieser 
Stelle an alle ehrenamtlich Tätigen.
Mit den Seniorentreffen, dem ge-
meinsamen Mittagessen und der 
Nachbarschaftshilfe, die hoffent-
lich zustande kommt, wird un-
seren älteren Mitbürgern soziale 
Teilhabe in der Gemeinschaft er-
möglicht.
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Dass Gemeinschaft bei uns gelebt wird, zeigt auch das große Interesse bei 
der Bürgerversammlung zum Tante-Enso-24/7-Einkaufsmarkt. Von jung bis 
alt waren alle Bevölkerungsgruppen, auch aus den benachbarten Gemein-
den, vertreten. Ohne Nachfolgelösung für den Tegut-Markt droht der Verlust 
unserer Nahversorgung. Es ist wichtig für alle, dass die Einkaufsmöglichkei-
ten für den täglichen Bedarf im Ort erhalten bleiben. Zum Stand 01.07.2026 
haben bereits 1128 Personen eine Teilhaberschaft erworben. Wir haben so-
mit schon jetzt das Ziel von 800 bei weitem übertroffen. Somit kann die Um-
wandlung in einen Tante-Enso-Laden durchgeführt werden. Vielen Dank für 
die großartige Unterstützung.

Es freut mich, dass auch in diesem Jahr für die Kinder wieder ein Ferienpro-
gramm stattfindet; danke für die Organisation. Das Freibad Waltershausen 
erlebt bei den derzeitigen Temperaturen einen wahren Besucherrekord und 
bringt die Verantwortlichen und ihre Helfer an ihre Grenzen.

Ich wünsche allen eine erholsame und entspannte Ferien- und Urlaubszeit. 
Den Berufsanfänger wünsche ich viel Erfolg auf dem neuen Lebensweg. Un-
seren kranken Mitbürgerinnen und Mitbürgern wünsche ich Hoffnung auf 
baldige Genesung.

Mit herzlichen Grüßen
Eure Bürgermeisterin

Conny Dahinten

Verantwortlich für diese Ausgabe: Cornelia Dahinten, 1. Bürgermeisterin des Marktes Saal a. d. Saale          
Verwaltungsgemeinschaft Saal a. d. Saale
Wiesenflecklein 4
97633 Saal a. d. Saale

Verantwortlich für Vereinsnachrichten: Vereinsvorstände bzw. dessen Beauftragte
Druck: WIRmachenDRUCK GmbH, Backnang
Verteilung: vierteljährlich an alle Haushalte in Saal a. d. Saale & Waltershausen
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 12. September 2026 Bitte diesen Termin unbedingt einhalten!
Mitteilungen u. Inserate an: info@vg-saal.deIM
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Sitzungstermine Gemeinderat
Montag, 06.07.2026 um 19.30 Uhr im Rathaus
Montag, 03.08.2026 um 19.30 Uhr im Rathaus
Montag, 07.09.2026 um 19.30 Uhr im Gästehaus Waltershausen
Montag, 05.10.2026 um 19.30 Uhr im Rathaus

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen. 
Eingaben bitte spätestens zehn Tage vor der Sitzung einreichen.

Kontakt 1. Bürgermeisterin Conny Dahinten
Sprechstunden:	 nach Vereinbarung
Telefon Rathaus: 	 09762 – 303 (Rufweiterleitung)
Telefon dienstlich: 	 09762 – 910013
Telefon privat: 	 09762 – 6122
E-Mail: 			  buergermeister@saal-saale.de
Internet:		  www.saal-saale.de

Kontakt 2. Bürgermeister Manuel Köhler
Telefon: 		  09762 -9399863
E-Mail: 			  koehler_manuel@gmx.de

Kontakt Gemeindeeinrichtungen
Gästehaus Waltershausen	 09762/1597
Mehrzweckhalle Saal 	       --- bitte wenden Sie sich an die Bürgermeisterin
Bauhof				   0160 4656 217
Wasserversorgung		  0170 9308 010
Kläranlage			   0157 8776 9275

Kontakt Verwaltungsgemeinschaft
Wiesenflecklein 4	 Öffnungszeiten:
97633 Saal a. d. Saale	 Montag	 08:00-12:00	 14:00-16:00
Telefon: 09762 – 91000	 Dienstag geschlossen
Telefax:  09762 – 910030	 Mittwoch	 08:00-12:00	 14:00-16:00
E-Mail: info@vg-saal.de	 Donnerstag	 08:00-12:00	 14:00-17:30
Internet: www.vg-saal.de	 Freitag	 08:00-12:00
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Gemeinderat					    Beauftragte/r:
Cornelia Dahinten 	 1. Bürgermeisterin
Manuel Köhler  	 2. Bürgermeister 	 Jugend, Umwelt, Ehrenamt
Sebastian Bayer	 Stellv. Schriftführer	 Ehrenamt
Bruce Büttner		 Stellv. Schriftführer	
Daniel Doser		  Stellv. Schriftführer
Sven Endres 	  	 Schriftführer 		  Jugend, Tourismus
Matthias Heß		
Stefanie Hüllmandel 				    Sozial, Senioren, Behinderte
Winfried Kürschner 				    Tourismus
Richard Lhotsky 				    Senioren, Umwelt, Ehrenamt
Julia Ludwig 		
Philipp Reichert 				    Umwelt
Martin Tuchlinski				    Umwelt

Mitglieder im Rechnungsprüfungsausschuss
Daniel Doser 		  Vorsitzender			 
Sebastian Bayer				    Stellvertreter:
Bruce Büttner					    Matthias Heß
Winfried Kürschner				    Richard Lhotsky	
Julia Ludwig 							     

Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung
Cornelia Dahinten	 1. Bürgermeisterin
Manuel Köhler	 2. Bürgermeister	 1. Stellvertr.: 	 Sven Endres
Martin Tuchlinski				    2. Stellvertr.: 	 Bruce Büttner

Mitglieder im Schulverband Saaletal
Cornelia Dahinten 	 1. Bürgermeisterin 	 Stellv.:	 Manuel Köhler 2. Bgm
Bruce Büttner	 				    Stellv.:	 Philipp Reichert

Mitglied im Schulverband Mittelschule Bad Königshofen
Cornelia Dahinten 	 1. Bürgermeisterin	 Stellv.:	 Manuel Köhler 2. Bgm

Mitglieder der Lenkungsgruppe Grabfeld-Allianz
Cornelia Dahinten	 1. Bürgermeisterin
Daniel Doser
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Sitzung des Marktgemeinderates vom 16. April 2026

Antrag auf Bauvorbescheid; Neubau eines freistehenden Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage; Am Schießbach, Flur-Nr. 1084
Es wird beabsichtigt, auf dem Grundstück Fl. Nr. 1084, Am Schießbach, ein 
freistehendes Einfamilienhaus mit Doppelgarage zu errichten. 
Das Grundstück liegt im Außenbereich, allerdings in räumlicher Nähe zur 
bestehenden Bebauung.
Nach Einführung des § 246e BauGB (sog. Bauturbo) sind solche Vorhaben 
nun grundsätzlich möglich, wenn dadurch neuer Wohnraum geschaffen 
wird und die Gemeinde ausdrücklich zustimmt.
Grundsätzlich ist ein Bauvorhaben nur genehmigungsfähig, wenn die Er-
schließung gesichert ist. 
Die Straßenerschließung kann über die Straße Am Schießbach erfolgen. 
Ein Wasseranschluss und ein Kanalanschluss sind auf Kosten des Bau-
herrn zu erstellen. Hierzu wird eine Vereinbarung mit dem Bauherrn ab-
geschlossen.  
Das gemeindliche Einvernehmen, auch im Hinblick auf die Regelungen 
des § 246e BauGB, wird erteilt.

Information - Stabilisierungshilfe 2026
Zum Thema Stabilisierungshilfe zur Schuldentilgung (Säule 1) ist fest-
zustellen, dass die Grundvoraussetzung für eine Antragsstellung eine 
Gesamtverschuldung zum 31.12.2025 von mindestens 125 % des jewei-
ligen Größenklassendurchschnitts ist. Der Größenklassendurchschnitt 
liegt zum Stichtag bei 1.252 € pro Einwohner, sodass die Verschuldung 
des Marktes Saal a. d. Saale mindestens 1.565 € pro Einwohner betragen 
müsste. Der tatsächliche Schuldenstand des Marktes Saal a. d. Saale be-
läuft sich zum 31.12.2025 jedoch auf 650,84 € pro Einwohner und liegt 
damit deutlich unter der erforderlichen Grenze. Aus diesem Grund wird 
für das Jahr 2026 kein Antrag auf Stabilisierungshilfe gestellt. Eine erneu-
te Überprüfung der Voraussetzungen erfolgt im kommenden Jahr.
Die Informationen dienen dem Marktgemeinderat zur Kenntnis.
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Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 
nach Wegfall der Geheimhaltungsgründe im Sinne von Art. 52 Abs. 2 
GO
Wasserversorgung; Auftragsvergabe für Datenlogger zur Leckageortung 
an Leitungen
Zur Überprüfung des Wasserleitungsrohrnetzes ist angedacht, 20 Stück 
Geräusch- und Frequenzdatenlogger mit Datenübertragung über das 
Mobilfunknetz auf den Bauhof PC anzuschaffen.  Vom Bauhofpersonal 
wurden die Datenlogger von Fa. SEBA KMT ausführlich getestet. Hier 
konnten bereits zahlreiche Rohrbrüche lokalisiert und Wasserverluste mi-
nimiert werden.
Der Marktgemeinderat beschließt, das Angebot von Fa. SEBA KMT für das 
SmartEar-VC-SET zum Bruttopreis von 23.294,25 € zu beauftragen.

Gebäude Hauptstraße 30 (ehemalige Bäckerei); Auftragsvergabe für Ab-
brucharbeiten
Für den Abbruch des Gebäudes Hauptstraße 30 sind folgende Leistungen 
enthalten:
•	 Verkehrssicherung
•	 Entkernung des Wohnhauses mit Anbau
•	 Abbruch und Entsorgung Tankraum mit Tank hinter dem Haus
•	 Abbruch — incl. Sortieren der Baumaterialien. Der Abbruch erfolgt bis 

UK Fundamente
•	 Abbruch und Verfüllen des Kellers
•	 Laden und Transport
•	 Fachgerechte Entsorgung aller Abbruchmaterialien
Die angebaute Scheune bleibt erhalten.
Der Marktgemeinderat beschließt, den Auftrag an die Fa. Koob, Hildburg-
hausen zum Bruttoangebotspreis von 47.005,00 € zu vergeben.
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Sitzung des Marktgemeinderates vom 07. Mai 2026

Vereidigung der ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder
Die Vereidigung der neugewählten Gemeinderatsmitglieder 
Sebastian Bayer, Bruce Büttner, Sven Endres, Matthias Heß, Stefanie Hüll-
mandel, Manuel Köhler, Richard Lhotsky, Julia Ludwig, Philipp Reichert 
und Martin Tuchlinski nimmt erste Bürgermeisterin Dahinten mit der in 
Art. 31 Abs. 4 GO vorgeschriebenen Eidesformel vor.

Beschlussfassung über die Zahl der weiteren Bürgermeister und Bür-
germeisterinnen
Die erste Bürgermeisterin weist darauf hin, dass der Marktgemeinderat 
einen 2. Bürgermeister wählen muss und noch einen weiteren (3. Bürger-
meister) wählen kann. Sie lässt deshalb darüber abstimmen, ob ein 3. Bür-
germeister gewählt werden soll.
Einstimmig wird beschlossen, dass kein 3. Bürgermeister gewählt wird. 
Sodann stellt die erste Bürgermeisterin fest, dass der 2. Bürgermeister 
nach Art. 35 Abs. 1 Satz 2 GO ehrenamtlich tätig ist. Ein Antrag, durch Sat-
zung den weiteren Bürgermeister zum berufsmäßigen Bürgermeister zu 
bestimmen, wird nicht gestellt.
 
Wahl des zweiten Bürgermeisters/der zweiten Bürgermeisterin
Die Wahl erfolgt in geheimer Abstimmung mit Stimmzetteln. Es gibt kei-
ne verbindlichen Wahlvorschläge. Zum zweiten Bürgermeister sind die 
ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder wählbar, welche die Vorausset-
zungen für die Wahl zum ersten Bürgermeister erfüllen. Gewählt ist, wer 
mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Neinstim-
men und leere Stimmzettel sind ungültig.
Von den 13 Mitgliedern des Marktgemeinderates haben 13 den Stimm-
zettel abgegeben. 
Es wird festgestellt, dass 13 Stimmzettel gültig sind. Die gültigen Stimm-
zettel werden nun verlesen. Es fallen auf
Manuel Köhler			   13 Stimmen
Die erste Bürgermeisterin verkündet nun das Wahlergebnis und stellt fest, 
dass Manuel Köhler mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stim-
men erhielt und damit zum 2. Bürgermeister gewählt ist
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Vereidigung der gewählten weiteren Bürgermeister und Bürgermeiste-
rinnen
Im Anschluss an die Wahl vereidigt erste Bürgermeisterin Dahinten den 
2. Bürgermeister, Manuel Köhler nach Art. 27 Abs. 1 KWBG mit der vorge-
schriebenen Eidesformel.

Festlegung der weiteren Stellvertretung
Für den Fall der gleichzeitigen Verhinderung der ersten Bürgermeisterin 
und des Stellvertreters kann ein Gemeinderatsmitglied als weiterer Stell-
vertreter bestimmt werden. Diese Bestellung kann namentlich erfolgen. 
Es kann aber auch z. B. das an Lebensjahren älteste Gemeinderatsmitglied 
in der Geschäftsordnung bestimmt werden. 
Als weiterer Stellvertreter wird Endres Sven bestimmt. Bei gleichzeitiger 
Verhinderung der ersten Bürgermeisterin, des zweiten Bürgermeisters 
und des weiteren Stellvertreters wird das an Lebensjahren älteste Ge-
meinderatsmitglied zum weiteren Stellvertreter bestimmt. 

Erlass einer Geschäftsordnung
Ungeachtet der Größe der Gemeinde hat der Marktgemeinderat zu Be-
ginn einer jeden Wahlperiode eine Geschäftsordnung zu erlassen.
Aufbauend auf dem Muster des Bayerischen Gemeindetags wurde in den 
entsprechenden Bestimmungen die Geschäftsordnung den Verhältnis-
sen des Marktes Saal a. d. Saale angepasst:
•	 Für die Berechnung der Ausschusssitzverteilung wird das Verfahren 

Hare-Niemeyer herangezogen. Haben Fraktionen oder Gruppen den 
gleichen Anspruch auf einen Ausschusssitz, so entscheidet die grö-
ßere Zahl der bei der Gemeinderatswahl auf die Wahlvorschläge der 
betroffenen Parteien oder Wählergruppen abgegebenen Stimmen.

•	 Für die Mitglieder eines Ausschusses werden für den Fall ihrer Verhin-
derung je Fraktion, Gruppe oder Ausschussgemeinschaft auf deren 
Vorschlag stellvertretende Mitglieder in einer bestimmten Reihenfol-
ge namentlich bestellt.

•	 Die Bewirtschaftungsbefugnis der 1. Bürgermeisterin wird im Einzel-
fall auf 5.000,00 € festgesetzt (§ 10 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe a).

Die weiteren Werte beziehen sich ebenfalls auf den hochgerechneten 
Mindestwert. In Klammern wird der empfohlene Prozentsatz der Bewirt-
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schaftungsbefugnis angegeben.
•	 Erlass 			   300,00 € (10 %)
•	 Niederschlagung 	 1.500,00 € (50 %)
•	 Stundung		  3.000,00 € (100 %) bis zu einem Jahr, 
     				    ansonsten 1.500,00 € (50 %)
•	 Aussetzung der Vollziehung	 1.500,00 € (50 %)
die Entscheidung über überplanmäßige Ausgaben bis zu einem Betrag 
von 2.500 € (50 %) und über außerplanmäßige Ausgaben bis zu einem 
Betrag von 1.250,00 € (25 %) im Einzelfall, soweit sie unabweisbar sind 
und die Deckung gewährleistet ist (Art. 66 Abs. 1 Satz 1 GO),
Handlungen oder Unterlassen jeder Art mit Auswirkungen für die Gemein-
de, insbesondere der Abschluss von Verträgen und sonstiger Rechtsge-
schäfte sowie die Wahrnehmung von Rechten und Pflichten der Gemein-
de, bis zu einem Betrag oder – falls dieser zum Zeitpunkt der Handlung 
oder des Unterlassens nicht feststeht – einer Wertgrenze oder einem ge-
schätzten Auftragswert von 5.000,00 € (100 %),
Nachträge zu Verträgen und Rechtsgeschäften, die einzeln oder zusam-
men die ursprünglich vereinbarte Auftragssumme um nicht mehr als 
10%, insgesamt jedoch nicht mehr als 2.500,00 € (50 %) erhöhen,
die Gewährung von Zuschüssen, auch in der Form unentgeltlicher Nut-
zungsüberlassung von Räumen, an Vereine und Verbände bis zu einem 
Betrag von 500,00 € (10 %) je Einzelfall,
die Behandlung von Rechtsbehelfen einschließlich Abhilfeverfahren, 
die Abgabe von Prozesserklärungen einschließlich Klageerhebung, Ein-
legung von Rechtsmitteln und Abschluss von Vergleichen sowie die Er-
teilung des Mandats an einen Prozessbevollmächtigten oder eine Pro-
zessbevollmächtigte, wenn die finanzielle Auswirkung auf die Gemeinde 
bzw., falls diese nicht bestimmbar, der Streitwert  voraussichtlich 5.000,00 
€ (100 %) nicht übersteigt und die Angelegenheit keine grundsätzliche 
Bedeutung hat, 
•	 Die Sitzungen finden im Rathaus Saal a.d.Saale statt; sie beginnen in 

der Regel in den Monaten April bis September um 19:30 Uhr, in den 
Monaten Oktober bis März um 18.30 Uhr. Regelmäßiger Sitzungstag 
für Marktgemeinderatssitzungen ist der erste Montag im Monat. In der 
Einladung (§ 21) kann im Einzelfall etwas anderes bestimmt werden. 
Für die Sitzungen wird ein Sitzungsende gegen 22.30 Uhr angestrebt.
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•	 Elektronische Ladung, Einsatz eines Ratsinformationssystems gem. § 
21 Abs. 1.

•	 Die Ladungsfrist beträgt fünf Tage (§ 21 Abs. 4).
•	 Die Niederschrift über die vorangegangene nichtöffentliche Sitzung 

wird zu Beginn der nichtöffentlichen Sitzung auf dem Bildschirm bzw. 
an einer Leinwand im Sitzungssaal gezeigt. Anschließend lässt der 
oder die Vorsitzende über die Genehmigung der Niederschrift über 
die vorangegangene nichtöffentliche Sitzung abstimmen.

•	 Den Marktgemeinderatsmitgliedern wird die Niederschrift über den 
öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzungen im RIS zur Verfügung ge-
stellt (§ 21 Abs. 3). 

•	 Anträge nach § 22 Abs. 1 Satz 3 sollen spätestens am 10. Tag vor der 
Sitzung bei der ersten Bürgermeisterin eingereicht werden.

•	 Die Bekanntmachung von Satzungen und Verordnungen erfolgt 
durch Niederlegung in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein-
schaft Saal a. d. Saale (§33 Abs. 1). 

Die Geschäftsordnung wird beschlossen. Jedes Marktgemeinderatsmit-
glied erhält ein Exemplar der Geschäftsordnung. 

Änderung der Satzung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungs-
rechts
Die ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmitglieder erhalten für ihre Tä-
tigkeit als Entschädigung einen Pauschalbetrag von jährlich 250,00 €. 
Zusätzlich wird je Teilnahme an einer Gemeinderats- oder Ausschusssit-
zung eine Entschädigung in Höhe von 25 Euro gewährt. Weiterhin wird 
den Marktgemeinderatsmitgliedern aus Saal a. d. Saale eine pauschale 
Wegstreckenentschädigung von jährlich 25,00 € und den Marktgemein-
deratsmitgliedern aus Waltershausen eine pauschale Wegstreckenent-
schädigung von jährlich 40,00 € gewährt.

Bildung von Ausschüssen
Der Rechnungsprüfungsausschuss besteht aus der/dem Vorsitzenden 
und 4 weiteren Mitgliedern. Der Freien Wählergemeinschaft Saal stehen 
drei Ausschusssitze, der Unabhängigen Wählergemeinschaft Waltershau-
sen zwei Ausschusssitze zu:
Vorschlag Freie Wählergemeinschaft Saal:
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Daniel Doser, Sebastian Bayer, Julia Ludwig
Vorschlag Unabhängige Wählergemeinschaft Waltershausen:
Winfried Kürschner, Bruce Büttner
Die Mitglieder eines Ausschusses werden für den Fall ihrer Verhinderung 
je Fraktion, Gruppe oder Ausschussgemeinschaft auf deren Vorschlag 
stellvertretende Mitglieder in einer bestimmten Reihenfolge namentlich 
bestellt:
Freie Wählergemeinschaft Saal: Matthias Heß
Unabhängige Wählergemeinschaft Waltershausen: Richard Lhotsky
Die vorgeschlagenen Personen werden in den Rechnungsprüfungsaus-
schuss berufen bzw. zu Stellvertretern bestellt.  Aus dem Kreis der Aus-
schussmitglieder wird Daniel Doser zum Vorsitzenden bestellt. 

Bestellung von zu entsendenden Mitgliedern; Gemeinschaftsversamm-
lung der Verwaltungsgemeinschaft Saal a. d. Saale
In die Gemeinschaftsversammlung sind neben der ersten Bürgermeiste-
rin als geborenes Mitglied (im Falle der Verhinderung vertritt der zweite 
Bürgermeister) noch zwei weitere Mitglieder zu entsenden. Der Freien 
Wählergemeinschaft Saal und der Unabhängigen Wählergemeinschaft 
Waltershausen stehen je ein Vorschlagsrecht zu:
Vorschlag Freie Wählergemeinschaft Saal: Martin Tuchlinski
Vorschlag Unabhängige Wählergemeinschaft Waltershausen: Manuel 
Köhler
Die Mitglieder eines Ausschusses werden für den Fall ihrer Verhinderung 
je Fraktion, Gruppe oder Ausschussgemeinschaft auf deren Vorschlag 
stellvertretende Mitglieder in einer bestimmten Reihenfolge namentlich 
bestellt:
Vorschlag Freie Wählergemeinschaft Saal: Sven Endres
Vorschlag Unabhängige Wählergemeinschaft Waltershausen: Bruce Bütt-
ner
Die vorgeschlagenen Personen werden in die Gemeinschaftsversamm-
lung berufen bzw. zu Stellvertretern bestellt. 
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Bestellung von zu entsendenden Mitgliedern; Schulverbandsversamm-
lung des Schulverbands Saaletal
In die Schulverbandsversammlung sind neben der ersten Bürgermeiste-
rin als geborenes Mitglied (im Falle der Verhinderung vertritt der zweite 
Bürgermeister) noch ein weiteres Mitglied zu entsenden. Dabei ist die Ge-
meinde nicht an den Proporz wie bei der Entsendung der Mitglieder in 
die Gemeinschaftsversammlung gebunden.
Als Mitglied in die Schulverbandsversammlung des Schulverbands Saa-
letal wird Bruce Büttner entsendet. Das Mitglieder der Schulverbands-
versammlung wird für den Fall seiner Verhinderung von Philipp Reichert 
vertreten.

Bestellung von zu entsendenden Mitgliedern; Lenkungsgruppe der In-
terkommunalen Allianz Fränkischer Grabfeldgau
Grundsätzlich ist jedes Gemeinderatsmitglied eingeladen, an den Len-
kungsgruppensitzungen teilzunehmen. Es erscheint jedoch sinnvoll, ein 
bestimmtes Mitglied zu benennen, das neben der ersten Bürgermeisterin 
regelmäßig an den Sitzungen teilnimmt. 
Zur regelmäßigen Teilnahme an den Lenkungsgruppensitzungen der In-
terkommunalen Allianz Fränkischer Grabfeldgau wird Daniel Doser be-
stellt.

Bestellung einer Schriftührerin bzw. eines Schriftführers und der Stell-
vertretung
Das Amt des Schriftführers wird von Sven Endres übernommen.
Zum Vertreter des Schriftführers wird Bruce Büttner bestellt.
2. Vertreter Daniel Doser
3. Vertreter Sebastian Bayer

Bestellung einer/eines Behinderten-, Sozial-, und Seniorenbeauftrag-
ten und der Stellvertretung
Um den der Gemeinde obliegenden Aufgaben nach dem Betreuungs-
recht gerecht zu werden, wird für den Markt Saal a. d. Saale Richard Lhots-
ky zum Behinderten-, Sozial-, und Seniorenbeauftragten bestellt. Vertre-
ter ist Stefanie Hüllmandel.
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Bestellung einer/eines kommunalen Jugendbeauftragten und der Stell-
vertretung
Zum Jugendbeauftragten wird bestimmt: Sven Endres
Zur Stellvertretung wird bestimmt: Manuel Köhler

Bestellung einer/eines Umweltschutzbeauftragten und der Stellvertre-
tung
Zum Umweltschutzbeauftragten wird bestimmt: Philipp Reichert.
Zur Stellvertretung wird bestimmt: Manuel Köhler.
1. Vertreter Martin Tuchlinski
2. Vertreter Richard Lhotsky
 
Bestellung einer/eines Tourismusbeauftragten und der Stellvertretung
Zum Tourismusbeauftragten wird bestimmt: Sven Endres.
Zur Stellvertretung wird bestimmt: Winfried Kürschner.

Bestellung einer/eines Ehrenamtsbeauftragten und der Stellvertretung
Zum Ehrenamtsbeauftragten wird bestimmt: Sebastian Bayer.
Zur Stellvertretung wird bestimmt: Manuel Köhler.
1. Vertreter Richard Lhotsky

Vorschlag zur Bestellung von Eheschließungsstandesbeamten an die 
Verwaltungsgemeinschaft Saal a. d. Saale
§ 2 Abs. 3 der Verordnung zur Ausführung des Personenstandsgesetzes 
(AVPStG) sieht vor, dass die Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft zu Eheschließungsstandesbeamten bestellt 
werden können. Die Aufgabe beschränkt sich auf die Vornahme von Ehe-
schließungen und die Begründung von Lebenspartnerschaften.
Die Bestellung selbst wird von der Gemeinschaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft Saal a. d. Saale vorgenommen. Die Mitgliedsge-
meinden sollen Vorschläge unterbreiten.
Es wird vorgeschlagen, die erste Bürgermeisterin Cornelia Dahinten als 
Eheschließungsstandesbeamtin zu bestellen.
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Bauholzbezugsrecht; Übertragung der Zuständigkeit zur Bearbeitung 
auf die Feldgeschworenen
Einige Grundstücke im Altort von Saal a.d. Saale haben das im Grundbuch 
gesicherte Recht, im Fall von Baumaßnahmen, Bauholz aus dem Gemein-
dewald zu beziehen. Seit vielen Jahrzehnten wird dieses Recht nicht mehr 
in Naturalien, sondern als Entschädigung in Geld ausbezahlt. 
Bislang erfolgte die Berechnung in Zusammenarbeit zwischen der Ver-
waltungsgemeinschaft und dazu bestimmten Marktgemeinderatsmit-
gliedern. 
Die Zuständigkeit zur Berechnung des Bauholzentschädigung wird auf 
die Verwaltungsgemeinschaft Saal a.d. Saale in Zusammenarbeit mit den 
Feldgeschworenen übertragen. 

Antrag auf Baugenehmigung; Errichtung einer Doppelgarage; Sonnen-
leite 15, Flur-Nr. 818/7
Es wird beabsichtigt, auf dem Grundstück Fl. Nr. 818/7, Gemarkung Saal a. 
d. Saale, Sonnenleite 15 eine Doppelgarage zu errichten.  
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans „West-
lich des Bildhäuser Weges“ und hält dessen Festsetzungen ein. 
Es wird jedoch eine Genehmigung zur Abweichung von den Vorschriften 
des Abstandsflächenrechts benötigt. Diese Genehmigung wird durch das 
Landratsamt erteilt. 
Die Garage wird, gemessen von der ursprünglichen Geländehöhe, eine 
Wandhöhe zum Nachbargrundstück von 3,65 m aufweisen. Zulässig wäre 
eine Höhe von max. 3 m. 
Durch Geländemodellierungen wird die tatsächliche Höhe nur 2,98 m be-
tragen. Da im Abstandsflächenrecht aber immer von der ursprünglichen 
Geländehöhe ausgegangen wird, muss eine Abweichung genehmigt 
werden. 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauvorhaben wird erteilt. 
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Sitzung des Marktgemeinderates vom 01. Juni 2026

Antrag auf Baugenehmigung; Neubau eines Nebengebäudes; Sonnen-
leite 21; Flur-Nr. 818/11
Es wird beabsichtigt, auf den Grundstück Flur-Nr. 818/11, Gemarkung Saal 
a.d. Saale, Sonnenleite 21 ein Nebengebäude zu errichten.
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans „West-
lich des Bildhäuser Weges“ und hält dessen Festsetzungen hinsichtlich 
der Baugrenze nicht ein.
Das Gebäude soll vollständig außerhalb der Baugrenze errichtet werden. 
Siehe Plan „Grundriss“. 
Der Marktgemeinderat stimmt der Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Westlich des Bildhäuser Weges“ hinsichtlich der Bau-
grenze zu.

Antrag auf Baugenehmigung; Aufstockung und Nutzungsänderung 
des Obergeschosses der KiTa Hl. Franziskus sowie Anbau einer Flucht-
treppe; Wiesenflecklein 6, Flur-Nr. 859/3
Der Markt Saal a.d. Saale stellt einen Antrag auf Baugenehmigung zur 
Aufstockung und Nutzungsänderung des Obergeschosses der KiTa Hl. 
Franziskus sowie den Anbau einer Fluchttreppe auf dem Grundstück Wie-
senflecklein 6, Flur-. 859/3, Saal a. d. Saale.
Das Bauvorhaben liegt innerhalb des im Zusammenhang bebauten Orts-
teils, in einem Gebiet ohne Bebauungsplan. Das Bauvorhaben hält den 
Rahmen der vorhandenen Bebauung und die gebotene Rücksichtnahme 
auf die Umgebung ein.
Das gemeindliche Einvernehmen für die Zulässigkeit des Vorhabens wird 
erteilt.

Behandlung der Empfehlungen aus den Bürgerversammlungen in Saal 
am 25.03.2026 und in Waltershausen am 26.03.2026 sowie der Senio-
renversammlungen in Saal am 08.04.2026 und in Waltershausen am 
21.04.2026
Anhand der Niederschriften aus den Bürgerversammlungen in Saal am 
25.03.2026 und in Waltershausen am 26.03.2026 sowie der Seniorenver-
sammlungen in Saal am 08.04.2026 und in Waltershausen am 21.04.2026 
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befasst sich der Gemeinderat nach Art. 18 Abs. 4 GO mit den geäußerten 
Wünschen, Anträgen und Anregungen, die die Bürger vortrugen.

Zu den einzelnen Empfehlungen werden folgende Beschlüsse gefasst:
1. Bürgerversammlung in Saal am 25.03.2026:

•	 Das Wetter lädt schon im März zum Verweilen draußen ein. Deswegen 
meine Bitte: Aufstellen der Dorfbänke schon im März.	

	¾ Die Bänke werden künftig bis Ende März aufgestellt.

•	 Die Hundehaufen im Bereich um den Spielplatz haben seit letztem 
Jahr auffallend zugenommen. Für diese Unart und Schweinerei appel-
liere ich an den gesunden Menschenverstand dieser verantwortungs-
losen Hundehalter und bitte um Abhilfe. Wo ist unsere Vorbildfunkti-
on gerade vor Kindern hingekommen?

	¾ Im Gemeindeblatt wird nochmals auf den Sachverhalt hingewiesen, 
mit abschreckenden Fotos.

•	 Wo wird die nächste Sitzbank aufgestellt? „Spreche“ von der Bank, die 
aufgrund des GMR-Beschlusses noch angeschafft werden muss. Es 
gibt bekanntlich folgende (so wurde es mir zumindest vor Jahren mit-
geteilt): Wenn jemand eine Sitzbank spendet, gibt die Kommune den 
gleichen Betrag dazu um eine weitere Sitzgelegenheit anzuschaffen. 
Die 1.000,00 €, die aufgrund meiner Info mittlerweile von der Jagdge-
nossenschaft Saal an die Gemeinde gezahlt wurde, müssen somit lt. 
dem Beschluss mit weiteren ca. 1.000 € verdoppelt werden. Übrigens: 
Schlimm genug, dass das vor ca.  10 Jahren „geparkte“ Geld der Ge-
nossenschaft nicht schon vor Jahren von den Verantwortlichen ver-
einnahmt wurde!

	¾ Die Bank wurde bereits angeschafft und steht vor dem Anwesen von 
Dr. Dittrich am Bildhäuser Weg.

•	 Schlussabrechnung an die Anlieger der Marienstraße! Wie ist die 
Rechtslage? Muss den Anliegern der Marienstraße keine ordentliche, 
persönliche Schlussabrechnung für die Baumaßnahme zugestellt 
werden. War bisher der Meinung, dass ein VZ.-Bescheid zwingend ei-
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nen Schlussbescheid „erzwingt“.
	¾ Da die Rechtsgrundlagen (Straßenausbausatzung) weggefallen sind, 

ist ein Schlussbescheid nicht erforderlich. Es wurde für jeden Anlieger 
eine fiktive Abrechnung erstellt. Diese Abrechnung liegt bei der Re-
gierung zu Prüfung. Sollte sich bei dieser Prüfung herausstellen, dass 
einzelne Anlieger zu viel bezahlt haben, werden die Beträge zurück-
erstattet. Nach derzeitigem Stand wird dies aber nur sehr wenige Ein-
zelfälle betreffen

•	 Ortssatzung(en) - Räum- u. Streupflicht sowie Begehbarkeit von Bür-
gersteigen bei überhängenden Ästen/Sträuchern. Auch in diesem 
Winter habe ich festgestellt, dass einige Eigentümer von 	 bebau-
baren Grundstücken ihrer Räum- u. Streupflicht nicht nachgekommen 
sind. Wie wird von Seiten der Gemeinde verfahren? Was ist in solchen 
Fällen angedacht? Dazu passend: Werden Eigentümer „angemahnt“, 
wenn der Bürgersteig aufgrund von überhängenden Ästen/Sträu-
chern nicht mehr begehbar ist? Dazu gibt es meines Wissens auch kla-
re gemeindlichen Regelungen, also eine Satzung! Ist auch das nur ein 
„Papiertiger“?

	¾ Die Bürger werden bei Auffälligkeiten angeschrieben. Der Winter-
dienst wird in einer Gemeinderatsitzung nochmals besprochen.

•	 Welche Lösung ist für die Kehlbrücke angedacht? Seit Jahren zieht sich 
nun bereits die endgültige Entscheidung für die Kehlbrücke hin. Wel-
che kurzfristig umsetzbare Maßnahme plant die Gemeindeführung 
um die häufige Überbelastung der historischen Brücke zu vermeiden?

	¾ 6t-Schild wurde angebracht, hier wird auch an die Vernunft der Einzel-
nen appelliert. Kurzfristig ist keine andere Maßnahme möglich.

•	 Neubau - Siedlung vis a` vis ehem. Apotheke. Wie ist der Stand des, 
von WOLF-Haus und...???, Neubauprojekts auf dem Anwesen in der 
Hauptstraße? Bisherige Vermarktungsquote?

	¾ Es wird noch auf die Rückmeldung der Investoren gewartet. Die Bau-
genehmigung liegt vor.
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•	 Können die Personalkosten für die Turnhalle aufgeschlüsselt werden?
	¾ Nähere Erläuterung erfolgen bei der nächsten Bürgerversammlung. 

•	 Können die sehr hoch erscheinenden Kosten am Friedhof aufge-
schlüsselt werden?

	¾ Nähere Erläuterung erfolgen bei der nächsten Bürgerversammlung. 

•	 Wurde von der Gemeinde auf den Inhaber von TEGUT zugegangen 
wegen der anstehenden Schließungsankündigung? Gibt es Hoffnung 
zur Weiterführung z.B. durch EDEKA?

	¾ Mit dem Inhaber wurde gesprochen, eine Fortführung ist in anderer 
Form möglich.

•	 Werden an der Hauptstraße endlich Haltebuchten ausgewiesen, um 
auf die chaotische Parksituation zu reagieren?

	¾ Parkplätze sind ausgewiesen, allerdings keine Parkbuch-
ten. Das Thema wird weiter mit den Fachbehörden erörtert. 

•	 Was wird gegen die Falschparker unternommen?
	¾ Aktuell keine Möglichkeit, da Pflasterparkflächen als Gehweg zählen. 

Somit auch diese dann Falschparker wären.
•	 Was geschieht mit dem gelben LKW, der aus dem Verkehr gezogen 

wurde und seitdem an der Saale abgestellt wurde?
	¾ Die Angelegenheit ist erledigt.

•	 Kommen an die aufgestellten Bänke auch noch Mülleimer, damit der 
Müll nicht einfach so hingeworfen wird?

	¾ Aktuell ist es nicht angedacht Mülleimer aufzustellen, da dies mehr 
Arbeitszeit der Bauhofmitarbeiter mit sich zieht. Es wird an jeden ein-
zelnen appelliert, seinen Müll wieder mitzunehmen und ordnungsge-
mäß zu entsorgen.

•	 Kommt an den Durchlass am Schanzgraben noch eine Absturzsiche-
rung, da die vorgeschriebene Höhe überschritten wurde?

	¾ Siehe Gemeinderatsbeschluss des vorherigen Gremiums.

•	 Warum gab es so große Differenzen bei der Gewerbesteuer zwischen 
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den einzelnen vorgestellten Jahren?
	¾ Dies wurde bereits in der Bürgerversammlung erläutert.

•	 Können die nicht mehr benötigten Grabsteinsockel am Friedhof Saal 
entfernt werden, damit es endlich wieder ein angenehmeres Erschei-
nungsbild gibt?

	¾ Die Sockel sollen entfernt werden und die Fläche mit Boden aufgefüllt 
und angepflanzt werden (Ziel: Ende August)

•	 Beim Winterdienst besteht Optimierungsbedarf was das Räumen des 
Schnees durch gemeindliche Mitarbeiter angeht. Es wäre nicht nötig, 
den gerade von den Anwohnern geräumten Schnee wieder in die Ein-
fahrt zu schieben.

	¾ Der Winterdienst wird in einer Gemeinderatsitzung nochmals bespro-
chen.

•	 Warum ist im ehem. Stirtzel-Anwesen immer noch kein Strom, obwohl 
das bereits als abgeschlossen verkündet wurde?

	¾ Die Angelegenheit ist erledigt.
•	 Warum bekommen immer weniger ortsansässige Bürger Schlagholz – 

steht das im Zusammenhang mit dem Waldtausch bzgl. Windrad mit 
der Waldkörperschaft?

	¾ Die Vergabe ist immer an Bürger mit Bezug zur Gemeinde.

•	 Was wird mit den gemeindlichen Anwesen, z.B. ehem. Stirtzel-Anwe-
sen, was hat die Gemeinde geplant?

	¾ Dies wurde bereits in der Bürgerversammlung erläutert.

•	 Was ist in unserer Gemeinde zur kommunalen Wärmeplanung vorge-
sehen und wie ist der Sachstand?

	¾ Ein erstes Gespräch hat bereits online stattgefunden. Das weitere Vor-
gehen erfolgt im Konvoi mit den Kommunen der Grabfeld-Allianz.  

•	 Ist eine Waldflurbereinigung (wie sie z.B. in Großeibstadt durchge-
führt wurde) ebenfalls in unserer Gemeinde geplant?

	¾ Das Thema wird im Gemeinderat in Zukunft behandelt. 
(Dauer der Waldflurbereinigung 10 - 15 Jahre)
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•	 Können an die Straßenschilder in der Schmiedegasse die Hausnum-
mern angebracht werden, die den Kurierdiensten eine einfachere Or-
tung ermöglichen?

	¾ Einschieber mit Hausnummern werden bestellt.

2. Bürgerversammlung in Waltershausen am 26.03.2026

•	 Zufahrt Friedhof; Geschottert wurde zwar, wie geht es mit dem Teil-
stück weiter?

	¾ Der Weg ist Eigentum der Bay. Staatsforsten. Die Gemeinde ver-
sucht, ein Teilstück (bis Einfahrt Friedhof) des Wegs zu kaufen. 

•	 Bauhof / Bewirtschaftung Außenbereiche; Ich finde der Bauhof wid-
met sich zum Teil viel zu kleingliedrigen Aufgaben. Insbesondere bei 
vielen Kleinflächen, die über das Jahr zigmal zu mähen sind, wäre 
mitunter eine sinnvolle Dauerbepflanzung weitaus weniger arbeitsin-
tensiv und nachhaltiger und würde Freiräume für andere notwendige 
Arbeiten ergeben, wie z.B. Risse in den Teerdecken ausgießen. Meine 
Frage hierzu: wie viele Stunden werden übers Jahr hinweg allein fürs 
Rasenmähen und Freischneiden erbracht; über welche Flächengröße 
handelt es sich?

	¾ Nähere Erläuterung erfolgen bei der nächsten Bürgerversammlung. 

•	 Baugebiet Lindenhart Waltershausen; Gab es hier Bemühungen die 
letzten Bauplätze zu verkaufen? 

	¾ Es wird auf diese Bauplätze hingewiesen, ein Werbebanner ist in Ar-
beit.

•	 Hier noch eine Ergänzung: Ich finde es wird zu wenig unter-
nommen, um die Plätze an den Mann zu bringen. Bevor ver-
zweifelt versucht wird ein neues Baugebiet in Saal zu platzie-
ren, wäre es ein leichtes gewesen Waltershausen als attraktives 
Baugebiet zu bewerben. Ich denke die Planungskosten waren hier 
wohl mehrheitlich erbracht. Fazit: ohne großen Aufwand stün-
den hier noch weitere neun oder zehn Bauplätze zur Verfügung. 
Klar, dass in Saal weitere Bauplätze erforderlich sind; allerdings wun-
dere ich mich, dass es doch noch etliche unbebaute Grundstücke im 
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Saaler Baugebiet als Brache vorzufinden sind. Ich nehme an, dass es 
hierzu keinen Bauzwang gibt!?! Wie viele sind es denn eigentlich?

	¾ Es gibt keinen Bauzwang bei diesen Grundstü-
cken. Eine Erschließung würde die Kosten erhö-
hen und auch wieder unattraktive Bauplätze entstehen. 

•	 Regenrückhaltung; Wird hier alles unter dem Be-
reich der Schwammregion angeschoben? 
Wann sind hier die ersten Maßnahmen zu erwarten?

	¾ Es gibt bereits Überlegungen Maßnahmen umzusetzen. 

•	 Gremium Gemeinderat; Wenn ich richtigliege, hat sich aus den beiden 
Ortsteilen jeweils nur ein einziger Kandidat aus dem bisherigen Gre-
mium zur Wiederwahl gestellt. Das ist mehr als ungewöhnlich. Worin 
lagen die Gründe, dass so viele ihr Amt aufgaben?

	¾ Dies wurde bereits in der Bürgerversammlung beantwortet. 

•	 Neugestaltung der Uferflächen der Saale und der Milz in Saal; Ich war 
extrem begeistert, wie sich der neugestaltete Bereich der Uferflächen 
nun-mehr darstellt. Es ist eine Augenweide. Wäre nicht das hässliche 
verzinkte Geländer, dass nunmehr in der Sonne blitzt und dem bishe-
rigen Ambiente wirklich jeglichen Charme stiehlt. Wenn hier jemand 
wegen der großen Steine das Ganze als Fallschutz deklariert, fehlt mir 
jegliches Verständnis dafür. Von den unnötigen Kosten der Geländer-
anlage ganz zu schweigen. Hatte die Gemeinde hier keinerlei Mitspra-
cherecht, was die Gestaltung betrifft?  Soll das Ganze wohl so bleiben?

	¾ Die Planung und Umsetzung lag beim Wasserwirtschaftsamt, keine 
Beteiligung der Gemeinde. 

•	 War die Erweiterung des Baugebiets in Waltershausen bereits in den 
Erschließungskosten enthalten? Sollten die verbleibenden Bauplätze 
nicht in die Ausschreibung über Banken aufgenommen werden, um 
sie aktiv besser zu vermarkten?

	¾ Die Erweiterung ist nicht im Preis der jetzigen Bauplätze einberech-
net. Neue Bauplätze werden teurer. Bzgl. der Vermarktung werden bei 
der Sparkasse die Kosten angefragt.
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•	 Gibt es Informationen über eine Weiterführung des TEGUT in Saal?
	¾ Dieses Thema wurde bereits beantwortet, s.o.

•	 Werden die defekten Wasserschieberkappen in Waltershausen ausge-
bessert bzw. sind sie überhaupt noch reparierbar?

	¾ Defekte Wasserschieberkappen sollen ausgetauscht werden. 

•	 Kann an der Ausweichbucht am Spielplatz eine Beschilderung erfol-
gen, um parkenden Fahrzeugen zu signalisieren, hier nicht halten zu 
dürfen?

	¾ Es wird die Verlegung von Rasengittersteinen zwischen dem Eingang 
Spielplatz bis zur Ausweichbucht geprüft.

•	 Kann am Spielplatz die seitliche Grasfläche mit Rasengittersteinen be-
festigt werden?

	¾ Siehe Punkt oben)

•	 Kann die Parkfläche zum Gästehaus seitlich mit Schotter neu befestigt 
werden?

	¾ Wenn das Holz und der Boden beseitigt sind, kann neu aufgeschottert 
werden.

•	 Kann gegen privat abgestellte Fahrzeuge auf dem Seitenstreifen am 
Elfenweg ein Halteverbot erteilt werden, um bei Großveranstaltun-
gen wie z.B. die jährlichen Prunksitzungen diese Fläche zum Parken 
für Gäste zu ermöglichen?

	¾ Es wird nochmals auf die Besitzer der abgestellten Fahrzeuge zuge-
gangen.

3.  Seniorenbürgerversammlung in Saal a.d. Saale am 08.04.2026
•	 Für die Urnengrabanlage (Kreis) werden größere Grabtafeln ge-

wünscht
	¾ um ein einheitliches Bild abzugeben, wird die aktuelle Größe der 

Grabtafeln beibehalten
•	 Zum Thema „Kehlbrücke“ soll eine Bürgerbefragung durchgeführt 
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wird
	¾ Das Thema wird im Zuge der Saaleverlegung wieder aufgenommen

•	 Die Metallleisten an den Bänken in der Marienstraße und am Quar-
tier Hinter’m Dorf werden im Sommer sehr heiß. Kann hier Abhilfe ge-
schaffen werden?

	¾ Es wird testweise versucht, mit einer Holzleiste Abhilfe zu schaffen

4.  Seniorenbürgerversammlung in Waltershausen am 21.04.2026
•	 Die Aufschotterung des Buchwegs ist zu grob. Hier muss nachgebes-

sert werden.
	¾ Siehe Punkt oben

•	 Die freien Bauplätze in Waltershausen sollen mit einem Banner be-
worben werden.

	¾ Dies wird umgesetzt.

•	 Am Parkplatz am Freibad/Gästehaus könnten Wohnmobilstellplätze 
geschaffen werden.

	¾ Das Thema wird im Gemeinderat nochmals aufgegriffen.

Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 
nach Wegfall der Geheimhaltungsgründe im Sinne von Art. 52 Abs. 2 
GO
Entschädigung der ehrenamtlichen ersten Bürgermeisterin
Der Marktgemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis und be-
schließt, nach Berücksichtigung aller in Frage kommenden Kriterien, die 
Entschädigung auf 4.560,00 Euro festzusetzen. Die Entschädigung ist 
nach Art. 55 KWBG dynamisierbar.
Die erste Bürgermeisterin wird für drei Monate ein Fahrtenbuch führen. 
Anschließend wird der Marktgemeinderat eine pauschale Erstattung für 
Fahrten innerhalb des Landkreises festlegen. Dienstreisen außerhalb des 
Landkreises werden nach den reisekostenrechtlichen Bestimmungen ex-
tra vergütet.
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Entschädigung der weiteren Bürgermeister und Bürgermeisterinnen
Der Marktgemeinderat beschließt, die Entschädigung nach Art. 53 KWBG 
für den 2. Bürgermeister auf monatlich 380,00 € (bisher 345,63 €) und ab 
dem 15. Vertretungstag in Folge auf 1/30 der monatlichen Entschädigung 
der ersten Bürgermeisterin festzusetzen. Die Entschädigung wird je Ka-
lendermonat auf die Höhe der Aufwandsentschädigung der ersten Bür-
germeisterin begrenzt. 
Daneben erhält der 2. Bürgermeister eine monatliche Reisekostenpau-
schale in Höhe von 20,00 € für Dienstfahrten innerhalb des Landkreises. 
Mit der Entschädigung sind alle Vergütungen nach dem Bayerischen Rei-
sekostengesetz abgegolten. Dienstreisen außerhalb des Landkreises wer-
den nach den reisekostenrechtlichen Bestimmungen extra vergütet.

Schulweghelfer gesucht 

Um die Sicherheit unserer Schülerinnen und Schüler zu gewährleisten 
suchen wir für den Schulstandort in Saal a. d. Saale Personen, die das 
Team der Schulweghelfer verstärken möchten. 
Bei dieser Tätigkeit handelt es sich um ein Ehrenamt, das im Rahmen 
der sogenannten Übungsleiterpauschale entlohnt wird.  

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Verwaltungs-
gemeinschaft Saal a. d. Saale, Ansprechpartnerin Frau Simone Wei-
gand, unter der Telefonnummer 09762/9100-26 oder per E-Mail an 
simone.weigand@vg-saal.de 

Interessenmeldungen sehen wir gerne bis zum 15.08.2026 entge-
gen. 
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Waldbegehung

Am 29. Mai 2026 fand mit Forstrevierleiter Fabian Ehrlicher und Forstbe-
triebsleiter Hubert Türich und vielen Interessierten eine Waldbegehung 
statt. Besichtigt wurde eine Aufforstungsfläche im „Donnerloch“.
Zunächst gaben die beiden Forstleute mit Bohreisen und Bodenkarte 
anschauliche Informationen zur Bodenbeschaffenheit. Diese Kenntnis ist 
wichtig bei der Auswahl der geeigneten Baumarten auch im Hinblick auf 
die Klimaveränderung. In der besichtigten Kultur wurden 2.500 Baum-
setzlinge gepflanzt und mit 600 Meter Zaun vor Verbiss geschützt.
Förster Ehrlicher erläuterte, dass im Gemeindewald zurzeit 18 Zaunanla-
gen stehen mit insgesamt 10,5 Hektar umzäunter Fläche. Er ging außer-
dem auf die unterschiedlichen Funktionen des Waldes ein: Naturschutz, 
Bodenschutz, Wasserschutz, Erholung und Holzernte. Um dies zu erfüllen, 
wird ein Laubmischwald mit einer umfassenden Baumartenvielfalt ange-
strebt.
Anschließend wurden die Teilnehmer über die Vermarktung des geernte-
ten Holzes informiert. Zum Abschluss der Waldbegehung gab es noch ein 
gemütliches Beisammensein am Feuerwehrhaus. Die Jugendfeuerwehr 
Saal kümmerte sich dankenswerterweise um die Bewirtung.
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Verabschiedung Marktgemeinderat 2020-2026

Der Start 2020 war mehr als außergewöhnlich. Corona bestimmte das Le-
ben: Keine Veranstaltungen. Keine Feste. Keine Zusammenkünfte. 
Gemeinderatssitzungen fanden unter bis dahin nicht gekannte Bedin-
gungen statt. 2 m Abstand zwischen den Tischen, an denen jeweils nur 
Einer saß.

Homeoffice. Abstand. Ausfälle. Das ging fast zwei Jahre so. 

Allmählich zog Normalität ein. Dann kam der Ukraine-Krieg:
Lieferengpässe. Personalmangel. Verzögerungen. Preissteigerungen bei 
Material und Energie.

Eine Krise folgte auf die nächste. Die weltweite Sicherheitslage ist durch 
viele weiter andauernde Konflikte überschattet. Auch innenpolitisch ste-
hen wir vor großen Herausforderungen. Angespannte Finanzlage. Fehlen-
de Fördermittel Überbordende Bürokratie.

Die Tätigkeit im Gemeinderat war nicht immer einfach, oft geprägt von 
intensiven Diskussionen und dem Ringen um die beste Lösung. In sorgfäl-
tiger Abwägung wurden wichtige Projekte angestoßen, Entscheidungen 
getroffen und Grundlagen geschaffen. So manche Sitzung hat viel Zeit in 
Anspruch genommen.

In den zurückliegenden sechs Jahren hat sich der Marktgemeinderat mit 
umfangreichen Projekten befasst:

•	 Sanierung Rathaus
•	 Dorfplatz Waltershausen
•	 Umgestaltung u. Neubau Spielplätze
•	 Umgehungsstraße u. Sanierung Hauptstraße
•	 Forchsbrücke u. Kernwegenetz
•	 Sanierung Kehlbrücke
•	 Quartiersmanagement
•	 Wohnen im Alter
•	 Arztpraxis u. Apotheke
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•	 Glasfaserausbau
•	 Planung Gewerbegebiet
•	 Grüngutsammelplatz
•	 Hochwasserschutz
•	 Trinkwasserversorgung
•	 Baugebiet Östlich Bildhäuser Weg
•	 Solarparks
•	 Windpark Weißer Turm u. Bildhäuser Forst
•	 Kinderbetreuung, Kinderkrippe, Hort
•	 Umbau Schule u. Kindergartengebäude
•	 und vieles Weitere

Mit großem Verantwortungsbewusstsein und viel Einsatzbereitschaft ha-
ben die Mitglieder des Marktgemeinderats Saal a.d. Saale die Entwicklung 
der Gemeinde mitgestaltet.

Aus dem Marktgemeinderat verabschiedet werden:

Robert Türke		  im Gemeinderat seit 04.05.2024

Lisa Büttner               	 im Gemeinderat seit 01.05.2020
                                     	 Schriftführerin 
                                     	 Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuss

Hermann Funk           	 im Gemeinderat seit 01.05.2020
                                     	 Mitglied der Gemeinschaftsversammlung Verwal-		
			   tungsgemeinschaft Saal a.d. Saale

Sandra Glückstein    	 im Gemeinderat seit 01.05.2020 
			   stellv. Seniorenbeauftragte

Manfred Schön         	 im Gemeinderat seit 01.05.2020
                                     	 Senioren- / Behindertenbeauftragter
			   davor von 2008 bis 2014 Mitglied des Gemeinde		
			   rats
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Johannes Schunk     	 im Gemeinderat seit 01.05.2020
                                     	 Mitglied der Schulverbandsversammlung Grund-		
			   schule Saaletal
                                     	 Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuss
                                      	 weiterer stellv. Schriftführer
                                     	 Stellv. Mitglied der Gemeinschaftsversammlung

Andres Ullrich           	 im Gemeinderat seit 01.05.2020
                                      	 Stellv. Schriftführer
                                     	 Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuss

Rainer Umhöfer      	 im Gemeinderat seit 01.05.2020
                                    	 Stellv. Mitglied der Gemeinschaftsversammlung

Eberhard Werner     	 im Gemeinderat seit 01.05.2014
                                   	 3. Bürgermeister 01.05.20 - 28.04.22
                                    	 2. Bürgermeister seit 28.04.2022
                                    	 Mitglied der Gemeinschaftsversammlung
             			  von 05.2014 - 04.2020 Mitglied der Schulverbands-	
			   versammlung Saaletal

Lothar Werner          	 im Gemeinderat seit 01.05.2002
                                 	 seit 2002 Mitglied im Rechnungsprüfungsaus-		
			   schuss
                 		  seit 05.2014 Vorsitz im Rechnungsprüfungsaus-		
			   schuss
                        		  2008-2014 Stellv. Mitglied der Gemeinschaftsver-		
			   sammlung

Zum Dank erhalten die ausscheidenden Marktgemeinderatsmitglieder 
eine Urkunde, ein Gemeindewappen und Geschenkgutscheine der Ge-
meinde.
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Foto (C. Dahinten) v. links n. rechts: 1. Bürgermeisterin Cornelia Dahinten, 
Rainer Umhöfer, 2. Bürgermeister Eberhard Werner, Manfred Schön, Johan-
nes Schunk, Andreas Ullrich,, Sandra Glückstein, Robert Türke, Lisa-Antje 
Büttner, Hermann Funk; es fehlt Lothar Werner.

Neuer Gemeinderat 2026 - 2032

Foto (Brigitte Schmidt) v. links n. rechts: 1. Bürgermeisterin Cornelia Dahin-
ten, Winfried Kürschner, Bruce Büttner, Sebastian Bayer, Sven Endres, Matthi-
as Heß, Manuel Köhler, Julia Ludwig, Daniel Doser, Richard Lhotsky, Stefanie 
Hüllmandel, Philipp Reichert, Martin Tuchlinski
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Zwischenbericht des Vereins-Gemeinschaftsprojektes 
„altes Feuerwehrhaus“ und Scheune

Seit dem Beginn der Umbauarbeiten im Februar ist schon viel passiert:

Entfernung der Hofmauer mit Tor und Außenwand, 
Abriss des Mehllagers und Aufbewahrung der alten 
Ziegelsteine, neue Fundamente für Balkenstützen 
gegossen, Bodenplatten betoniert und Sockel ge-
mauert, tragende Balkenkonstruktion erneuert 
und Bretter aufgelegt, vorhandene Abflüsse gerei-
nigt und neue angeschlossen, Schotter eingebaut, 
Holzständerwand aufgestellt, …

Durch die ehrenamtliche Zusammenarbeit der 
Vereine, die hohe Einsatzbereitschaft der Pla-
nungsgruppe, die Verpflegung durch den Seni-

orenkreis und die Mitarbeit des Bauhofes sind die Arbeiten gut vorange-
kommen. Diese Zusammenarbeit ist nicht selbstverständlich und zeigt: 
Saal kann gemeinsam viel bewegen!

Die neue Fläche in der Scheune soll zukünftig als Lager für Vereinsmateri-
al dienen. Im alten Feuerwehrhaus wird das barrierefreie WC ausschließ-
lich durch Schlüssel-Vergabe nutzbar sein und ist somit nicht öffentlich. 
Es entsteht dort auch eine kleine Spülgelegenheit mit Waschbecken, 
Kühlschrank und Stauraum. 
Aus Richtung Pavillon/Kräu-
terschnecke wir ein ebener 
Zugang ermöglicht. 

Durch die Umbauten ent-
steht in Saal eine zentral 
gelegene Treffpunktmög-
lichkeit für Alt und Jung und 
fördert somit die Gemein-
schaft.
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Ja-Wort gegeben

Am 06.06.2026 haben sich 
Annika Endres und Max 
Bürger vor der Standesbe-
amtin und 1. Bürgermeis-
terin Cornelia Dahinten 
das Ja-Wort gegeben. Die 
Gemeinde gratuliert recht 
herzlich und wünscht den 
beiden alles Gute für den 
gemeinsamen Lebensweg.

Finanziert wird das Projekt durch die Förderung vom Regionalbudget der 
ILE Fränkischer Grabfeldgau, die Gemeinde trägt die Restkosten.
Da die Arbeitsleistungen ehrenamtlich durch die Vereinsmitglieder statt-
finden, kann ein Großteil der Kosten erfreulicherweise reduziert werden.
Bis Ende September gibt es noch einiges zu tun, wofür ich hier bereits 
allen Beteiligten Danke sagen möchte!                           Text: Hanna Kirchner

Foto oben: Vor den Umbauarbeiten schlummerte das „alte Feuerwehr-
haus im Dornröschenschlaf.
Foto S. 30 links: Lagerfläche Scheune.
Foto S. 30 rechts: WC und Spülmöglichkeit altes Feuerwehrhaus.
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Abriss Alte Bäckerei

Im Zuge der Umbaumaßnahmen in der alten Feuerwehrhalle und der ne-
benliegenden Scheune wurde nun die Alte Bäckerei abgerissen. Auf dem 
freien Platz wird der neue Standort für den Geldautomat der Sparkasse 
eingerichtet. Der Gemeinderat befasst mit der Gestaltungsplanung des 
Areals.
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Verabschiedung Walter Fritz

Über 50 Jahre  hat sich Walter Fritz um das Gästehaus gekümmert. Es gab 
(fast) keine Veranstaltung, bei der er nicht anwesend war. Er kümmerte 
sich um die Terminplanung und Reservierung, verwaltete Küche und The-
ke. Gewissenhaft sorgte er dafür, dass es den Gästen an nichts mangelt. 
Sein Einsatz umfasste noch weitaus mehr. Er organisierte die Reinigung 
im Gebäude. Er kehrte die Wege und Treppen, entsorgte den Müll. Er wer-
kelte, um das Gebäude instand zu halten. Von A wie Abfalleimer bis W wie 
Wasserhahn hatte er alles im Blick. Nun wurde Walter Fritz in den Ruhe-
stand verabschiedet. Mit Niko Wirsing wurde sein Nachfolger gefunden. 
Wir danken Walter von Herzen für seinen unermüdlichen Einsatz für das 
Gästehaus, für das Freibad und seinen Heimatort. Wir wünschen im noch 
recht viel Gesundheit und alles Gute!

Foto oben: Walter Fritz wurde von Bürger-
meisterin Cornelia Dahinten und Personal-
sachbearbeiterin Simone Weigand (links) in 
den wohlverdienten Ruhestand verabschie-
det.

Foto unten: Nikolas Wirsing hat seit 1. April 
die Nachfolge von Walter Fritz im Gästehaus 
angetreten.
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WERDE JETZT TEILHABER UND HOLE 
TANTE ENSO IN DEINEN ORT!

DEINE STIMME FÜR 
EINE HAUSHALTSVOLL-
VERSORGUNG IN 
DEINEM ORT!
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JETZT
ANTEILE
KAUFEN

WIE WERDE ICH TEILHABER:IN 
BEI TANTE ENSO?

Sichere dir mit einem Genossenschaftsanteil ein Stück 
von Tante Enso und damit langfristig einen

 24/7 Supermarkt in deiner Nähe. 

1. Kundenkonto einrichten 

  tanteenso.de/register aufrufen 

  Persönliche Daten eingeben 

  Registrierung via E-Mail bestätigen 

2. Im Kundenkonto anmelden 

  tanteenso.de/login aufrufen 

  Mit E-Mail-Adresse und festgelegtem 
      Passwort einloggen 

3. Anteile in den Warenkorb legen

  Unter “Mein Konto” zum Abschnitt 
     “Teilhaberschaft” navigieren 

  “Anteile kaufen” anklicken und gewünschte Anzahl 
     an Genossenschaftsanteilen in den Warenkorb legen

4. Kauf abschließen 

  Warenkorb öffnen 

  “Zur Kasse” navigieren, Zahlungsmethode 
    auswählen und Häkchen zur Beitrittserklärung setzen 

  Kauf mit “Jetzt kaufen” abschließen 

    Nach erfolgreicher Zahlung 
    folgt eine Bestätigung per E-Mail. 

WICHTIG:

Die Tante Enso-Karte 
muss separat beantragt werden!

DAS SIND DEINE VORTEILE 
ALS TEILHABER:IN 

SO EINFACH GEHT’S: 

  5 € Einkaufsguthaben jährlich pro Anteil 

  2-4 % Rückvergütung nach jedem Einkauf - 
     abhängig von der Anzahl der Anteile 

  Exklusive Aktionen und weitere Vorteile 
     nur für Teilhaber:innen  

Die Genossenschaft wird jährlich vom Genossen-
schaftsverband geprüft. Eingezahlte Anteile sind 
jederzeit kündbar und werden bei Kündigung bis 
zum 30.09. ab dem 30.06. des Folgejahres zurück-
gezahlt. Kein Risiko, kein Abo!
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Scharf: „Alle sollen so lange wie 
möglich selbstbestimmt zuhause 
leben können“ 
Sozialministerin verleiht Innovationspreis „Zu Hause daheim“ an die 
Ehrenamtlichen des Mittagstischs in Markt Saal a.d. Saale 
04. Mai 2026  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was braucht es, um gut im Alter zuhause zu leben? Darum drehte sich drei Wochen lang alles bei den 
bayernweiten Aktionswochen „Zu Hause daheim“. Bayerns Sozialministerin Ulrike Scharf hat die 
Aktionswoche zusammen mit Schauspielerin und Botschafterin Marianne Sägebrecht mit einer 
Preisverleihung in Würzburg eröffnet. Sebastian Reich mit seiner Nilpferd-Dame Amanda führte 
ebenfalls durchs Programm. 
Scharf betonte: „Zuhause ist mehr als ein Ort. Es ist das Gefühl 'hier gehöre ich hin', das Gefühl von 
Vertrautheit, Erinnerungen, Geborgenheit und Sicherheit. Schauspielerin und Botschafterin Marianne 
Sägebrecht: „Gut Älterwerden in der Nachbarschaft, in der Kommune – das ist viel mehr als eine 
schöne Idee! Das ist: Wenn man sicher von A nach B kommt, auch wenn man nicht mehr so gut zu 
Fuß ist. Wenn man vor Ort jemanden hat, an den man sich mit seinen Fragen wenden kann. Wenn 
Oma und Opa integriert bleiben. Wo alle halt dazugehören!“ 
Die Aktionswochen „Zu Hause daheim“ des Bayerischen Sozialministeriums fand vom 4. Mai bis zum 
24. Mai 2026 zum sechsten Mal statt.  
Dazu wurde ein Fotowettbewerb unter dem Titel „Gut Älterwerden in der Kommune“ ausgelobt. Die 
über 80 eingereichten Bilder zeigen eindrucksvoll, wie Kommunen aktiv das Leben von älteren 
Menschen verbessern. „Sie sind Vorbild für andere Regionen“, so Scharf. Sieben Kommunen aus ganz 
Bayern wurden mit dem Innovationspreis ausgezeichnet, darunter war erfreulicherweise unsere 
Gemeinde für den Regierungsbezirk Unterfranken!  
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Dies ist das Gewinner-Foto von Markus Büttner 
unter dem Namen „Gemeinsam statt Einsam“: 
 

Zu sehen sind Gertrud Mauer, Rudi Ebner und 
Reinhard Düring. Das Foto spiegelt stellvertretend 
für alle Teilnehmer und das ehrenamtliche Team 
die Stimmung und den Wert des gemeinsamen 
Essens wieder. 

 

Prämiert wurde aber nicht nur das Foto, sondern vor allem das zugehörige Projekt! Die Jury 
beeindruckte die ehrenamtliche Bereitschaft von so vielen Helferinnen. Alle haben zum Erfolg 
beigetragen: Ob es im Voraus die persönliche Teilnehmer-Rekrutierung durch Doris Schön war oder 
die nun regelmäßig laufende Teamarbeit der 12 „Koch-Feen“. Ohne das Wissen und Können von 
Waltraud Umhöfer als „Chef-Köchin mit Herz“ wäre die Umsetzung in diesem Umfang nicht möglich. 

 
Die Preisverleihung in Würzburg war somit eine schöne Anerkennung und ein unvergesslicher Tag:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
Conny Dahinten, Waltraud Umhöfer, Hanna Kirchner, Gertrud Mauer, Gerlinde Höller, Helga Ames, 
Monika Bindrim, Edith Büttner, Annemarie Schreiber, Gerlinde Knobling, Rita Simon, Sigrun Escherich, 
Gerdi Knobling. Verhindert war: Helga Elzenbeck. 

Der Preis ist mit 3.000 Euro prämiert, die wir selbstverständlich für die Zukunft des Mittagessens 
einsetzen werden. Es wurden schon neue Küchenutensilien und Geräte davon angeschafft, die das 
Kochen erleichtern. Nur durch die rege Teilnahme der Seniorinnen und Senioren aus Saal ist diese 
Gemeinschaft möglich, weshalb alle am 12.5.26 zu Schnitzel, Kartoffelwedges, Salat und Nachtisch 
eingeladen waren. Markus Büttner mit Familie war hier auch dabei, da sein professionelles und 
atmosphärisches Foto maßgeblich zum Gewinn beigetragen hat. Vielen Dank an alle Beteiligten! 

Eure Hanna Kirchner 
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AAnnkküünnddiigguunnggeenn  JJuullii--SSeepptteemmbbeerr  22002266: 
  

         Saal: Kath. Pfarrzentrum, jeweils 14:00 – 18:00 Uhr 

Senioren – Sommerfest 
Mittwoch, 08.07.26 
im Pfarrgarten 
                            Ab 14 Uhr 

Beisammensein bei Musik, 
Pizza-Essen und kühlen Getränken                  

                                        

Donnerstag, 13.08.26, 14 Uhr:  Kräuterbüschel binden in der Pfarrscheune 
      Abgabe von Kräutern möglich am 12.8. von 18-19 Uhr und am 13.8. ab 13 Uhr 

  

Mittwoch, 23.09.26: Tagesausflug nach Schmerlenbach mit Schiff-Fahrt 
     Informationen dazu kommen noch über die Schautafeln 
 

Waltershausen: Evang. Gemeindehaus, jeweils 15:00 - 18:00 Uhr 
Dienstag, 21.07.26: Kaffeplausch-Treffen im Schwimmbad Waltershausen 

  

 

 

 

 

Dienstag, 11.08.26: Gemeinsames Grillen im Pfarrgarten ab 12 Uhr 
 
      Dienstag, 15.09.26: Bayr. Rotes Kreuz  
                        Informationen zum „Hospizmobil“  
                       und zum Hausnotruf 
                       im Anschluss Beisammensein 
                       mit Kaffee und Kuchen 
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  AAuuffbbaauu  eeiinneerr  NNaacchhbbaarrsscchhaaffttsshhiillffee    
  iinn  SSaaaall  uunndd  WWaalltteerrsshhaauusseenn  
  

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  aann  aallllee  IInntteerreessssiieerrtteenn  aauuss  bbeeiiddeenn  OOrrttsstteeiilleenn  
zzuumm  zzwweeiitteenn  TTrreeffffeenn::  

  
 Mittwoch, 22.07.2026 um 18 Uhr im Rathaus Saal 
 

Nach dem ersten Informationsabend mit erfreulicherweise vielen Interessierten 
möchten wir den nächsten Schritt angehen und gemeinsam erarbeiten, wie 
gegenseitige Hilfsangebote in Zukunft aussehen können. 

Themen: 

- Konkretisierung: Was wollen wir für unseren Ort anbieten?  
- Namensfindung  
- Rahmenbedingungen festlegen 
- Kommunikation untereinander 
- Ablauf bei Fahrdiensten  
- Helferkartei erarbeiten 
- Schweigepflichterklärung 

 

Wir freuen uns, wenn wieder möglichst viele teilnehmen können, auch neue oder 
beim letzten Mal verhinderte Interessierte sind herzlich eingeladen! 

 

Eure Hanna und Conny 
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Bayerische Demenzwochen 
Seit 2019 erreichen die Bayerischen Demenzwochen unter Beteiligung 
zahlreicher engagierter Akteure die gesamte bayerische Bevölkerung und richten 
einen Fokus auf Menschen mit Demenz sowie deren An- und Zugehörige. Die 
siebte Bayerische Demenzwoche findet bayernweit vom 18. bis 27. September 
2026 statt. 

 

Im Rahmen dieser Wochen biete ich für alle, die ihre 
Gedächtnisleistungen verbessern und mehr zum Thema 
wissen möchten einen Vortrag an:  

 
  

  Gedächtnistraining im Alltag 

                                    mit praktischen Tipps und Übungen 
 

Wann: Freitag, 18.09.2026 
Uhrzeit: 10:00 – 11:00 

Wo: Rathaus Saal (barrierefrei) 

 

Das Gehirn kann und sollte unabhängig vom Alter trainiert werden. 
Zahlreiche Studien zeigen dabei bis ins hohe Alter Verbesserungen durch 
Üben auf, also fangen wir an diesem Tag gleich damit an… 

 

Keine Anmeldung erforderlich 

Hanna Kirchner (Quartiersmanagerin und Ergotherapeutin) 
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Senioren-, Behinderten- und Sozial-Beauftragte der Marktgemeinde

Richard Lhotsky 	 09762 - 1327
Stefanie Hüllmandel	 09762 - 9300024

Pflegestützpunkt des Landkreises Rhön-Grabfeld

•	 umfassende und unabhängige Auskunft und Beratung rund um das 
Thema Pflege und Betreuung

•	 Koordinierung aller Maßnahmen für die wohnortnahe Versorgung  
und Betreuung

•	 Vernetzung von Pflege und Betreuungsleistungen

Beratung und Hilfe 	 Tel. 09771 94 129
		
Wohnraumberatung des Landkreises Rhön-Grabfeld

•	 Planungsempfehlungen von barrierefreien Umbaumaßnahmen 
•	 Vermittlung und Einsatz technischer Hilfsmittel
•	 Information über Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten
•	 Hilfe bei der Antragstellung bei Kostenträgern
•	 Zusammenarbeit mit Ämtern, Kassen, Sozialstationen und Pflege-

diensten 
•	 Beratung zu alternativen Wohnformen und Wohnmöglichkeiten

Kontakt		  Tel. 09771 94 163

Der Seniorenratgeber des Landkreises bietet zahlreiche Anregungen 
und Hinweise für ältere Mitbürger. Erhältlich ist die Broschüre in der Ver-
waltungsgemeinschaft oder online auf der Homepage des Landkreises 
Rhön-Grabfeld.
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Forstrevierleiter 

Fabian Ehrlicher 
Rathausstraße 2, Saal a. d. Saale

Telefon: 09771 6102-3201 
Mobil: 0172/1632725, 
Mail: fabian.ehrlicher@aelf-ns.bayern.de

Brennholzpreise des Marktes Saal a.d. Saale für die Saison 25/26:

80 € pro Fm Polterholz: reine Buche und Hainbuche 
65 € pro Fm Polterholz: Laubholz (Eiche, Esche, Ahorn, Kirsche, Birke, usw.)
40 € pro Fm Polterholz: Nadelholz (+ Pappel, Weide, Linde)     
20 € pro Rm Abraumholz

Bei Interesse und weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unseren Forst-
revierleiter Fabian Ehrlicher (Mobil: 0172/1632725)

Jagdpächter Saal a.d. Saale

Jagdbogen 1	 Wolfgang von Basum, Sulzfeld 	 Mobil: 0160 9464 0573
Jagdbogen 2	 Julius Müller, Herschfeld		  Mobil: 0160 1591 251
Jagdbogen 3 	 Norbert Heim, Leinach		  Mobil: 0174 7370 182
Jagdbogen 4	 Manuel Köhler, Waltershausen	 Mobil: 0162 6748 056

Jagdpächter Waltershausen

Gerald Rittweger    09764 8113	 Udo Rittweger	 09762 931 072

WALD & FORST
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Glückwunsch zur Meisterschaft

Die Marktgemeinde Saal a. d. Saale gratuliert dem SV Eichenhausen/Saal 
herzlich zum Gewinn der Meisterschaft.
Mit großem Engagement, sportlichem Können und vorbildlichem Team-
geist hat die Mannschaft während der gesamten Saison beeindruckende 
Leistungen gezeigt und sich diesen Erfolg verdient erarbeitet. Die Meis-
terschaft ist nicht nur ein besonderer Erfolg für die Spieler, das Trainer-
team und die Verantwortlichen des Vereins, sondern auch ein Grund zur 
Freude und zum Stolz für die gesamte Gemeinde. Ein besonderer Dank 
gilt zudem den zahlreichen Zuschauern und Unterstützern, die die Mann-
schaft während der gesamten Saison begleitet und bei Heim- wie Aus-
wärtsspielen hervorragend unterstützt haben. Der SV Eichenhausen/Saal 
leistet seit vielen Jahren einen wertvollen Beitrag zum gesellschaftlichen 
und sportlichen Leben in unserer Gemeinde. Umso mehr freuen wir uns 
über diesen herausragenden Erfolg.
Die Mannschaft von Trainer Henry Hauck erreichte in der Saison 2025/2026 
mit 18 Siegen aus 22 Spielen insgesamt 54 Punkte und sicherte sich da-
mit souverän den Meistertitel. Bereits am 19. Spieltag machte das Team 
mit einem 3:2-Auswärtssieg gegen den SV Herschfeld die Meisterschaft 
vorzeitig perfekt.
Für die kommende Saison in der Kreisklasse wünschen wir der Mann-
schaft weiterhin viel Erfolg, sportliche Fairness und viele weitere schöne 
Momente.
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Wann Was Wo
08.07. Sommerfest

Seniorenkreis Saal
Pfarrzentrum Saal

10.07.-
12.07.

Sportwochenende
TSV Saal a.d. Saale

Sportplatz Saal

19.07. Pfarrgartenfest
Evang. Kirche Waltershausen

Gemeindehaus Waltershausen

31.07. Sommerfest
TSV Saal a.d. Saale

Festplatz Saal

01.08. Beach-Party
TSV Saal a.d. Saale

Festplatz Saal

22.08. Weinfest
Soldatenkameradschaft Saal

Quartier hinter’m Dorf Saal

19.09. Oktoberfest
Schützenverein Waltershausen

Schützenheim Waltershausen

25.09.-
26.09.

RGC-Lauf
TSV Saal a.d. Saale

Sportplatz Saal

18.10. Kirchweih-Essen
Fremdenverkehrsverein
Waltershausen

Gästehaus Waltershausen
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Meldungen für den Veranstaltungskalender  

Veranstaltungen in Saal und Waltershausen werden auf der Homepage der 
Gemeinde und in den vierteljährlichen Gemeindenachrichten veröffentlicht. 

Wie können Veranstaltungen gemeldet werden? 

 Homepage der Gemeinde www.saal-saale.de aufrufen. 
 Über den Menüpunkt „Veranstaltungen“ oder „Freizeit & Kultur“  

die Eingabemaske für Veranstaltungen öffnen 

 
 Eingabefelder ausfüllen 

 

ANGABEN ZUM VERANSTALTER 
ANGABEN ZUR VERANSTALTUNG 
VERANSTALTUNGSORT 
VERANSTALTUNGDATUM/-ZEIT 
WEITERE INFORMATIONEN (Kategorie der Veranstaltung auswählen) 
 

  Flyer, Bilder und/oder weitere Dokumente hochladen 
 

Die gemeldeten Veranstaltungen werden auch im Kulturkalender und auf  
der Homepage des Landkreises Rhön-Grabfeld sowie in der Grabfeld-App 
veröffentlicht.  
Sollte dies nicht gewünscht sein, bitte entsprechend in der Eingabemaske das 
Häkchen setzen. 
 

5353
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VEREINE
Ehrung für 40 Jahre Vereinsvorstand

Helmut Rittweger wur-
de mit dem goldenen 
Ehrenkranz für 40 Jah-
re Vereinsvorstand des 
Sängerkranzes 1908 aus-
gezeichnet. Er erhielt in 
Nordheim im Rahmen der 
Versammlung des Sänger-
kreises Schweinfurt eine 
Urkunde verliehen.

Spannende Spiele bei der Tischtennis-Dorfmeisterschaft

Am 03.04.2026 fand in der 
Festhalle in Saal die Tischten-
nis-Dorfmeisterschaft statt. Ins-
gesamt nahmen 12 Teilnehmer 
an dem Turnier teil. Die Veran-
staltung bereitete allen Betei-
ligten viel Freude und sorgte für 
spannende Spiele.

Das Podium der Tischten-
nis-Dorfmeisterschaft:

1. Platz: Florian Glückstein
(Mitte)
2. Platz: Christian Gock (links)
3. Platz: Christian Ruck (rechts)

Herzlichen Glückwunsch an die Sieger und ein Dankeschön an alle Teil-
nehmer für einen gelungenen Wettbewerb!
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RREETTTTEENN  ––  SSCCHHÜÜTTZZEENN  ––  LLÖÖSSCCHHEENN  --  BBEERRGGEENN  
Freiwillige Feuerwehr Saal a. d. Saale 

 
 

GGrrooßßüübbuunngg  
 

Im Mai fand eine besondere Großübung statt. 
Zusammen mit den Feuerwehren aus Bad Neustadt und Bad Königshofen 

sowie dem Rettungsdienst wurde bei der Firma Katzenberger in Bad 
Neustadt an einem Bus geübt. 

Das Szenario war ein Busunfall mit mehreren Verletzten, die geborgen 
werden mussten. Um die Übung zu erschweren lag der Bus auf der Seite. 

Nach Abschluss der Übung haben sich alle gemeinsam in unserem 
Feuerwehrhaus zum gemütlichen Beisammensein getroffen. 

Solche Möglichkeiten der Übung bieten sich nicht oft und sind ein 
wichtiger Bestandteil der Ausbildung und helfen, das Zusammenspiel 

mehrerer Feuerwehren und des Rettungsdienstes zu optimieren. 
 

 
 
 

IInntteerreessssee  aann  ddeerr  FFeeuueerrwweehhrr??    
 

Tritt dem Feuerwehrverein bei und unterstütze uns bei Festlichkeiten.  
Über unsere WhatsApp-Gruppe wirst du immer über Einsätze, Übungen 

und Feste auf dem Laufenden gehalten.  
Beitrittserklärungen gibt es bei unserem Kommandanten  
Daniel Menninger oder unserem Vorstand Andre Haag. 

 
Wenn du noch mehr tun willst komm zur aktiven Wehr. 

Informationen hierzu bekommst du ebenfalls beim Kommandanten. 

5555
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Flugsportverein Grabfeld setzt auf Kontinuität im Vorstand

Bei den turnusmäßigen Neuwahlen im April hat der Flugsportverein 
Grabfeld seine Vorstandschaft neu bestimmt. Die Mitglieder sprachen 
dabei einem Großteil des bisherigen Teams erneut ihr Vertrauen aus und 
setzten damit ein deutliches Zeichen für Kontinuität in der Vereinsarbeit.
An der Spitze des Vereins steht weiterhin Julia Nöth (Saal), die als 1. Vor-
sitzende im Amt bestätigt wurde. Ebenfalls wiedergewählt wurden Klaus 
Herbert (Saal) als 2. Vorsitzender sowie Joachim Katzer (Salz) als Schrift-
führer. Als Beisitzer gehören auch künftig Lukas Schlembach (Aubstadt), 
Philipp Holzheimer (Hollstadt) und Thomas Lüdtke (Hollstadt) der Vor-
standschaft an.
Eine Veränderung gab es auf dem Posten der Kassiererin: Stéphane Har-
dy-Tillmann (Simmershausen) wurde neu in dieses Amt gewählt und 
übernimmt die finanziellen Geschicke des Vereins. Sie folgt auf Jonas Wa-
chenbrönner, dem die Mitglieder für seinen Einsatz und seine geleistete 
Arbeit dankten.
Neben den Vorstandswahlen wurden auch wichtige Funktionen im Ver-
einsbetrieb bestätigt. So wurde Peter Volz (Rappershausen) erneut zum 
Ausbildungsleiter bestimmt. Ebenfalls wieder im Amt bestätigt wurde 
Kay Hoffmann (Hallstadt), der weiterhin die Aufgaben des Werkstattlei-
ters übernimmt.
Mit der neu gewählten Vorstandschaft blickt der Flugsportverein Grab-
feld zuversichtlich auf die kommenden Aufgaben und freut sich auf eine 
erfolgreiche Saison sowie viele gemeinsame Aktivitäten rund um den 
Flugsport.

von links: Joachim Katzer, Stéphane Hardy-Tillmann, Klaus Herbert, Peter 
Volz, Julia Nöth, Philipp Holzheimer, Lukas Schlembach
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auf Euer Kommen freut sich der 

Schützenverein 
Waltershausen e. V.

Schützenverein 
Waltershausen e. V.

Einladung Einladung 

Wir bieten:

Schützenheim Waltershausen Wo:

Haxen, Leberkäse, Weißwürste, 
Brezeln, Gerupfter 
und Oktoberfestbier

Elfenweg 6, in Waltershausen 

Wann:ab 18:00 Uhr

19. September  2026

Oktoberfest Oktoberfest 
zum

5757
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Polo-Shirts und Hoodys gesponsert

Der TSV Waltershausen bedankt sich bei Alexander Trost (Allianz Agen-
tur) und Werner Lang (Brauerei Lang) für die  Spende zur Anschaffung der 
neuen TSV Polo-Shirts und Hoody`s . Auf dem Bild von Links: Alexander 
Trost , Vorstand Marco Wirsing , Jugendleiter Sebastian Carl , Schriftführer 
Ralf Köhler (es fehlt Werner Lang).

Außergewöhnliche Ehrung in Waltershausen

Im Rahmen der Neuwahlen 
beim Fremdenverkehrsver-
ein in Waltershausen stand 
eine außergewöhnliche Eh-
rung auf dem Programm. 
Walter Fritz (links) wurde zum 
ersten Ehrenmitglied der Ver-
einsgeschichte ernannt. Fritz 
war 55 Jahre lang als 1. Ge-
schäftsführer im Vereinsbei-
rat tätig. Mit auf dem Foto ist 
der scheidende Vorsitzende 
David Förster, der sich bei 
Walter Fritz für dessen uner-
müdlichen Einsatz bedankte.

5858
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WEINFEST 
 

 in    SAAL/Saale 
  

wann: Samstag, 22.08.2026 
Beginn:   18:00 Uhr 
Wo: hinterm Dorf (Pavillon)  
 
Unterhaltungsmusik mit der 
 

            Musikkapelle Saal  
  
HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  
              SSoollddaatteennkkaammeerraaddsscchhaafftt  SSaaaall  

5959

VEREINE



Kirche am Findelberg wurde auf Hochglanz gebracht

Am 28. März fand heuer der Putz der Wallfahrtskirche am Findelberg statt. 
Vielen lieben Dank an alle fleißigen Helfer sowie ein Vergelt‘s Gott an die 
Metzgerei Düring für die spendierte Brotzeit.	 Fotos: Simone Endres

6060

KIRCHE



Kinder-Kreuzweg am Findelberg

Der Kinder-Kreuzweg am Findelberg stand in diesem Jahr ganz unter dem 
Motto: „Hier fängt Zukunft an!“.	 Fotos: Nina Bauer

6161
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Vierzehnheiligen-Wallfahrer aus Saal

Heuer stand ein Jubiläum auf dem Programm. Zum 40. Mal fand die Vier-
zehnheiligen-Wallfahrt der Sulzfelder statt. Auch Pilger aus Saal waren da-
bei mit von der Partie.

Haubach-Rebellen spielten in Findelbergkirche

Zum Muttertag am 10. Mai spielten die Haubach-Rebellen aus Groß-
eibstadt in der Findelbergkirche auf und begeisterten die Zuhörer mit ei-
ner musikalischen Andacht. Im Anschluss gab es einen kleinen Umtrunk 
im Freien mit einem Sekt für alle Mütter.

6262
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Ritafest in der Wallfahrtskirche gefeiert

Zahlreich besucht war der Gottesdienst zum Ritafest am 26.05.2026 in 
der Wallfahrtskirche am Findelberg, der von den Ritaschwestern mit Team 
gestaltet wurde. Am Ende des Gottesdienstes erhielten auch alle Mitfei-
ernden gesegnete Rosen. Rosen zum Ritafest symbolisieren das „Rosen-
wunder“ der Hl. Rita und werden an die Gläubigen verteilt, als Zeichen der 
Hoffnung und um an die Fürsprache der Schutzpatronin für aussichtslose 
Anliegen zu erinnern.

Das Fatima-Apostolat feierte mit Pfr. Robert Stolzenberger am 13.06.2026 
traditionell den Fatima-Gottesdienst in der Findelbergkirche. Zur an-
schließenden feierlichen Lichterprozession trugen Frauen aus Saal die 
Fatima-Muttergottes.

Fatima-Gottesdienst in der Findelbergkirche

6363
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Segnung der Osterkerze und Wechsel im PG-Team

Am Ostermontag wurde in unserer Pfarrei gemeinsam Gottesdienst ge-
feiert. Dabei standen die Segnung des Weihwassers und der Osterkerze 
im Mittelpunkt – schöne Zeichen für neues Leben und die Freude über 
die Auferstehung.
Außerdem gab es einen Wechsel im PG‑Team: Die drei langjährigen Mit-
glieder Michaele Wiener, Katja Gensler und Nadja Deuschler wurden ver-
abschiedet und für ihren Einsatz herzlich bedankt. Gleichzeitig durften 
wir Christine Reinhart und Christiane Schneider neu im Team begrüßen 
und ihnen viele gute Wünsche mit auf den Weg geben.
Die Bilder zeigen die besonderen Momente dieses Tages und lassen die 
gute Stimmung noch einmal aufleben.
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Fronleichnam als sichtbares Zeichen des Glaubens

An Fronleichnam zog die Gemeinde wieder gemeinsam durch die Straßen 
und setzte damit ein sichtbares Zeichen des Glaubens. Besonders beein-
druckend waren auch in diesem Jahr die liebevoll gestalteten Blumentep-
piche entlang des Prozessionswegs. Mit viel Kreativität und Engagement 
wurden sie vorbereitet und luden zum Innehalten und Staunen ein.
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SONDERÖFFNUNG GABENREGAL 
MARTINSLADEN Sonnenstr. 1 

97616 Bad Neustadt 
am Freitag, den 10.07.26 von 14:00 – 15:00 Uhr 
 

  
 

 
 

 

Das Gabenregal im Martinsladen ist ein Kooperationsprojekt von Caritas, 
Diakonie, Rotem Kreuz und Maltesern.  Gespendete Haushaltsartikel, 
haltbare Lebensmittel, Spielzeug, Kindersitze, Kinderwagen, 
Hygieneartikel u.v.m. werden am Gabenregal angeboten: Alle Menschen 
aus dem Landkreis, die sich in einer Notlage befinden, können sich hier 
benötigte Dinge kostenfrei mitnehmen. Das Gabenregal wird von 
Ehrenamtlichen regelmäßig kontrolliert und neu befüllt. Eine kleine Hilfe 
für Menschen in Not, die gerne angenommen wird – auch im Sinne der 
Nachhaltigkeit werden so Artikel, die sonst entsorgt werden, 
wiederverwendet. Weitere Infos beim Caritasverband f.d. Landkreis 
Rhön-Grabfeld e.V. unter 09771 61160 oder auf unserer Homepage 
www.caritas-rhoengrabfeld.de 

LANDKREIS
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Liebe Kinder und Jugendliche,
liebe Eltern,

es ist endlich wieder soweit! Es kann heuer wieder ein Ferien-
programm stattfinden.

So geht´s:
Anmeldung (Seite 69) ausfüllen und bei der Verwaltungsge-
meinschaft Saal a.d. Saale, Wiesenflecklein 4, abgeben.

Bitte beachtet die Anmeldefrist und vergesst nicht die Unter-
schrift der Eltern.
Weitere Anmeldezettel gibt es in der Verwaltungsgemeinschaft 
Saal a. d. Saale.

Bei Verhinderung die Kinder bitte unbedingt direkt beim Ver-
anstalter wieder abmelden, so dass andere interessierte Kinder 
noch eingeladen werden können.

Um auch in den nächsten Jahren noch Veranstaltungen im 
Rahmen des Ferienprogramms anbieten zu können, bitten wir 
um rege Teilnahme an den Veranstaltungen.

Wir wünschen allen Teilnehmern viel Spaß und einen un-
fallfreien Verlauf!

6868
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________________
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____________________________
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____________________________
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____________________________

W
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____________________________
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____________________________
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lter:		


____________________________

Ich bin dam
it einverstanden, dass m

ein Kind am
 

Ferienprogram
m

 2026 teilnim
m

t.

____________	
______________________

D
atum
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nterschrift eines

		


         	
Erziehungsberechtigten

A
nm

eldung zum
 Ferienprogram

m
 2026

Veranstaltungsnum
m

er:	
________________

N
am

e:		
____________________________

Vornam
e:	

____________________________
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____________________________
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____________________________
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____________________________

Ich bin dam
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t.

____________	
______________________

D
atum
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Erziehungsberechtigten
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VEREINE

Nr. Tag Veranstaltung Seite
Donnerstag, 
06.08.2026 Keramik bemalen 71

Samstag, 
08.08.2026 Spiel, Spaß und Glitzer 71

Donnerstag, 
13.08.2026 Spiele, Pizza-Essen und Filmabend 72

Samstag,
22.08.2026 Schwimmbad-Tag mit der Feuerwehr 72

Sonntag,
23.08.2026

Luftgewehr Theorie und Praxis,
Spiele und Brotzeit 73

Donnerstag 
27.08.2026 Keramik bemalen 73

Samstag,
29.08.2026 Wir heben ab 74

1

2

3

4
5

6

7

Terminübersicht 
Ferienprogramm 2026

7070
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VEREINE

Keramik bemalen

Termin:		  Donnerstag, 06.08.2026
Veranstalter:	 Sabrina Lindow
Treffpunkt:		  Keramikmomente, Steinmühle 1, Saal
Uhrzeit:		  10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Kontakt:		  Sabrina Lindow
			   Tel.: 0162/9761539
Alter:			   10 - 17 Jahre
Anmeldung bis:	 01.08.2026
Kosten:		  3,00 €
Anmerkung:	 max. 12 Teilnehmer, Getränke inklusive

Spiel, Spaß und Glitzer
Termin:		  Samstag, 08.08.2026
Veranstalter:	 TSV Saal + SFC (Saaler Faschingsclub)
Treffpunkt:		  Sportheim Saal
Uhrzeit:		  10:30 Uhr - 14:30 Uhr
Kontakt:		  Annika Bürger
			   Tel.: 0172/4796372
Alter:			   5 - 14 Jahre
Anmeldung bis:	 03.08.2026  
Anmerkung:	 wettergeeignete Kleidung / Sportsachen, 		
			   ggf. Sonnenschutz/Kappe; Rückmeldung, 		
			   ob vegetarisches Essen erwünscht

2

1
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VEREINE

Spiele, Pizza-Essen und Filmabend
Termin:		  Donnerstag, 13.08.2026
Veranstalter:	 Pfarrgemeindeteam
Treffpunkt:		  Findelberg (Abholung am Pfarrzentrum)
Uhrzeit:		  18:00 Uhr - 22:00 Uhr
Kontakt:		  Rainer Nöth
			   Tel.: 09762/7121
Alter:			   6 - 12 Jahre
Anmeldung bis:	 01.08.2026  
Kosten:		  3,00 €

3

Schwimmbad-Tag mit der Feuerwehr
Termin:		  Samstag, 22.08.2026
Veranstalter:	 Feuerwehren Saal und Waltershausen
Treffpunkt:		  Schwimmbad Waltershausen
Uhrzeit:		  14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Kontakt:		  Winfried Kürschner        Tel.: 0176/98273257
Alter:			   ab 6 Jahre
Anmeldung bis:	 08.08.2026
Kosten:		  5,00 € bei Anmeldung
Anmerkung:	 Voraussetzung: Kind kann schwimmen, 		
			   Badesachen/Wechselkleidung mitbringen, 		
			   Bringen/Abholen der Kinder durch Eltern

4
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6Keramik bemalen

Termin:		  Donnerstag, 27.08.2026
Veranstalter:	 Sabrina Lindow
Treffpunkt:		  Keramikmomente, Steinmühle 1, Saal
Uhrzeit:		  10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Kontakt:		  Sabrina Lindow
			   Tel.: 0162/9761539
Alter:			   10 - 17 Jahre
Anmeldung bis:	 01.08.2026
Kosten:		  3,00 €
Anmerkung:	 max. 12 Teilnehmer, Getränke inklusive
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Wir heben ab

Termin:		  Samstag, 29.08.2026
Veranstalter:	 Flugsportverein Grabfeld e.V.
Treffpunkt:		  Flugplatz Saal
Uhrzeit:		  10:00 Uhr
Kontakt:		  Julia Nöth
			   Tel.: 0170 9785236 (gerne WhatsApp)
			   julia.noeth@t-online.de
Alter:			   ab 6 Jahre
Anmeldung bis:	 20.08.2026
Kosten:		  keine
Sonstiges:		  Bitte die Einverständniserklärung auf Seite
			   75 zusammen mit der Anmeldung ausge-
			   füllt und unterschrieben abgeben.
			   Das Angebot ist begrenzt auf 30 Flugbe-		
			   geisterte (es zählt der Eingang der 			 
			   Anmeldung)
			   Kopfbedeckung & Sonnencreme bei Sonne
			   Freiwillig: Handy/Fotoapparat
			   Jüngere Geschwister können gerne zum 		
			   Basteln und Quizzen mitkommen

7
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Ferienprogramm 

„Wir heben ab“ 

Einverständniserklärung 

 
Hiermit erkläre(n) ich/wir uns mit der Teilnahme des Kindes 

 ______________________________________________________________  
Name, Vorname, Geburtsdatum 
 
an einem Schnupperflug am 29.08.2026 
 

mit einem Flugzeug der Allgemeinen Luftfahrt, Segelflugzeug, Motorsegler 
oder Luftsportgeräte im Rahmen der oben genannten Veranstaltung des 
FSV Grabfelds e.V. einverstanden. 

Die Unterschreibenden erklären, berechtigt zu sein, eine entsprechende 
Zustimmung zu erklären. Ein Anspruch auf Teilnahme besteht nicht. 

 
 ______________________________________________________________  
Ort, Datum, Name in Druckbuchstaben, Unterschrift 

 

Ich/Wir sind damit einverstanden, dass im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
Fotos des oben genannten Kindes ausschließlich kontextgebunden 
verwendet werden, um die Aktivität des FSV Grabfelds darzustellen. Die 
Einwilligung kann jederzeit schriftlich widerrufen werden.  

 

______________________________________________________________  

Ort, Datum, Name in Druckbuchstaben, Unterschrift 

7575

FERIENPROGRAMM



Aubstadt - Bad Königshofen i. Gr. - Großbardorf  
 Großeibstadt – Herbstadt - Höchheim - Saal a. d. S. 

 Sulzdorf a. d. L. - Sulzfeld - Trappstadt - Wülfershausen 
 

 
 

 
 

Neue Grabfeld-App – jetzt downloaden 
 
Es ist soweit! 

Die App der Allianz Fränkischen Grabfeldgau ist nun 

unter dem Namen „Unser Grabfeld“  

veröffentlicht. Sie steht im Google Play Store und 

App Store kostenlos für Sie bereit.  
 

QR-Code scannen und direkt herunterladen. 
 

 App 
 

Meldeformular 

   

Um die Inhalte der App stetig zu erweitern, können auch Sie Teil der 

App werden. Scannen Sie einfach den QR-Code und füllen Sie das 

Meldeformular aus. 

Auch zu finden unter: https://meldeformular.allianz-grabfeldgau.de/ 
 

Alle heimischen Betriebe, Einrichtungen und Vereine sind herzlich 

eingeladen, dieses kostenlose Angebot zu nutzen.  
 

Wir freuen uns über zahlreiche Downloads!  
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Aubstadt - Bad Königshofen i. Gr. - Großbardorf  
 Großeibstadt – Herbstadt - Höchheim - Saal a. d. S. 

 Sulzdorf a. d. L. - Sulzfeld - Trappstadt - Wülfershausen 
 

 
 

 

ILE Allianz Fränkischer Grabfeldgau 
 
Unser 20-jähriges Jubiläum haben wir am Sonntag, den 
07.06.2026 mit zahlreichen Gästen sowie Bürgerinnen und Bür-
gern in der FrankenTherme Bad Königshofen gefeiert.  
 
Als Ehrengäste begrüßten wir unsere Landrätin Sonja Rahm, die 
Bundesministerin für Forschung, Technologie und Raumfahrt 
Dorothee Bär, den Staatssekretär im Thüringer Ministerium für 
Wirtschaft, Landwirtschaft und Ländlichen Raum Marcus Malsch 
sowie unseren Landtagsabgeordneten Steffen Vogel.  
Durch das kurzweilige Programm führte in seiner gewohnt locke-
ren Art Fredi Breunig.  
 
Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung durch die Grab-
feld-Kapelle, einer Auswahl an über 50 Musikern aus verschie-
denen regionalen Musikvereinen.  
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Liebe Leserinnen und Leser,

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft Saal 
a.d. Saale sind immer für Sie da. Ob es darum geht, einen neuen Ausweis 
zu beantragen, Bauanträge einzureichen oder alles andere: Zahlreiche 
fleißige Hände helfen mit und sorgen dafür, dass jedes Anliegen bearbei-
tet werden kann. Das Einwohnermeldeamt wird (fast) jeder Bürger schon 
einmal besucht haben. Doch auch an anderer Stelle wird jeden Tag daran 
gearbeitet, dass das Gemeinwesen funktioniert. In diesem und folgenden 
Beiträgen wollen wir Ihnen vorstellen, wer in der Verwaltungsgemein-
schaft arbeitet und wie die Aufgabengebiete verteilt sind. Spannende 
Einblicke sind dabei gewährleistet. Es lohnt sich also, dranzubleiben.
Wie in jedem Betrieb steht an der Spitze die Leitung. Bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Saal a.d. Saale ist dies derzeit aufgeteilt: Max Büttner ist 
kommissarischer, Manuel Mauer stellvertretender Geschäftsleiter. „Durch 
einen längeren Krankheitsfall der Geschäftsstellenleitung kam diese Kon-
stellation zustande“, führt Max Büttner aus. Dabei sind beide allerdings 
nicht nur die Chefs vom Dienst. Manuel Mauer ist als Kämmerer auch für 
die Finanzen verantwortlich, während Max Büttner im Bauamt tätig ist. 
Dabei können beide in ihren Bereichen auf einen großen Erfahrungs-
schatz zurückgreifen. Max Büttner hat bereits seit 2011 mit bauamtlichen 
Dingen zu tun, bevor er 2019 in die Verwaltungsgemeinschaft kam. Eine 
fundierte Ausbildung ist hierbei selbstverständlich. Nach der Ausbildung 
zum Verwaltungsfachangestellten machte er noch seinen Verwaltungs-
fachwirt, der mit dem gehobenen Beamtendienst vergleichbar ist. „Da-
durch hat man umfangreichen Einblick in alle Bereiche der Verwaltung 
bekommen“, so Büttner. In Saal kümmert er sich unter anderem um priva-
te Bauanträge, aber auch das Einwerben von Fördergeldern in gemeind-
liche Bauvorhaben gehört zu seinen Aufgabenbereichen. Ebenso wie die 
Zusammenarbeit mit den Architekten. „Es macht mir einfach Spaß, mit 
Menschen zu tun zu haben und praktische Probleme zu lösen“, erläutert 
Büttner seine Motivation. Und das merkt man ihm auch an. Wie jedem 
in der Verwaltungsgemeinschaft ist ihm der gute Draht zum Bürger sehr 
wichtig.
Manuel Mauer absolvierte die gleiche Ausbildung bzw. Fortbildung wie 
Max Büttner. Allerdings ist seine Welt die der Zahlen, weshalb die Stelle 
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als Kämmerer in der VG für ihn genau die richtige ist. Er leitet die komplet-
te Finanzverwaltung mit drei Mitarbeitern. Zu seinen Aufgaben zählt die 
Erstellung von Haushaltsplänen, Jahresrechnungen und Kalkulationen. 
„Im Endeffekt bin ich bei allen Fragen, die Geld und Vermögen betreffen, 
involviert“, so Mauer. Seine Arbeit ist alles andere als trocken. Er schätzt an 
der Tätigkeit vor allem den Abwechslungsreichtum. Sein ausgesproche-
nes Faible für Zahlen kommt ihm dabei tagtäglich natürlich zugute.
Die Verwaltungsgemeinschaft Saal a.d. Saale ist dabei für beide so etwas 
wie eine zweite Heimat geworden. „Da wir nur eine kleine Verwaltungs-
gemeinschaft sind, ist der Teamgeist besonders wichtig“, weiß Büttner aus 
seiner jahrelangen Erfahrung. Man ist natürlich per Du und füreinander 
da – sowohl mit Rat als auch mit Tat. Und der Bürger spürt den guten 
Geist und das herzliche Miteinander, das hier herrscht. „Ein spannender 
Aspekt an der Tätigkeit ist hier bei uns, dass man am Morgen nie weiß, was 
so alles passiert“ sagen beide. Hier ist kein Tag wie der andere. Und auch 
wenn es manchmal stressig werden kann: Missen möchte den Job hier in 
der VG keiner. Man ist so etwas wie eine große Familie, in der der Bürger 
im Vordergrund steht.
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INFO
Blutspendetermine

	          Die aktuellen Blutspendetermine findet Sie im Internet unter 
	          www.blutspendedienst.com/blutspendetermine

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Sofern Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist, vermittelt Ihnen in dringenden 
Behandlungsfällen die Vermittlungsstelle der KVB einen diensthaben-
den Arzt des hausärztlichen Bereitschaftsdienstes sowie ggf. auch einen 
diensthabenden Facharzt.

Die Rufnummer lautet 116 117

Notdienstbereitschaft der Apotheken

Die täglich wechselnde Notdienstbereitschaft der Apotheken kann unter 
www.blak.de/notdienst nachgeschaut werden.

Feuerwehr und Rettungsleitstelle  Tel.: 112



   

Müllabfuhr im 3. Quartal 2026

Hausmülltonne, Biomülltonne	 *) mit Papiertonnen-Abfuhr

Saal a. d. Saale				   Waltershausen

13.07.*/27.07.2026			   10.07./24.07.2026*
10.08.*/24.08.2026			   07.08./21.08.2026*
07.09.*/21.09.2026			   04.09./18.09.2026*

Gelbe Tonne (Leerung vierwöchig)

Saal a. d. Saale				   Waltershausen
27.07./24.08./21.09.2026		  10.07./07.08./04.09.2026

Problemmüllsammlung

Saal a. d. Saale am 10.08.2026 von 16:30 bis 17:00 Uhr Gasthaus Düring
Waltershausen am 24.08.2026 von 16:30 bis 17:00 Uhr Charlotte-v.-Kalb-
Str.

8383

INFO
Sprechtage der Deutschen Renten-
versicherung Unterfranken

In Bad Neustadt a. d. Saale		       in Bad Königshofen i. Gr.
     Landratsamt				    Stadtverwaltung
Anmeldung unter			              Anmeldung unter
      09771/94-0				     09761/409-160
jeden Montag,		      							     

jeweils von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr.

in Wülfershausen a. d. Saale 
Markus Kuhn, St.-Vitus-Straße 11
Anmeldung unter 09762/6204

Achtung:
Die Beratungen erfolgen nur nach telefonischer Anmeldung (Terminver-
gabe). Ebenso müssen der Personalausweis/Reisepass und die Versiche-
rungsnummer vorgelegt werden.



Wertstoffcontainer

Einwurfzeiten: 	 Montag bis Freitag von 07:00 Uhr bis 19:00 Uhr
			   Samstag von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Bitte halten Sie sich an die Einwurfzeiten und achten Sie auf Sauberkeit.

Grüngutsammelplatz

Kostenlosen Grüngutanlieferung von Baum-, Hecken- und Strauch-
schnitt, Laub sowie anderen Pflanzenmaterialien, Ästen, Rasenschnitt 
nur für Privathaushalte.

Bitte nur kompostierbare (biologisch abbaubare) Materialien ablagern, 
keine Transportverpackungen (Kunststoffsäcke, Beutel, Draht, Kunststoff-
schnüre etc.)  Sorgen Sie für Ordnung und Sauberkeit!

Das Abladen von Bauschutt und Erdaushub ist verboten!

Transportkostenzuschuss für Erdaushub- u. Bauschuttentsorgung

Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Rhön-Grabfeld erhalten bei der 
Entsorgung von Erdaushub und Bauschutt einen Zuschuss, um entfer-
nungsbedingte Nachteile abzumildern. Die Richtlinie und das Antrags-
formular mit Verwendungsnachweis finden Sie unter 
www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/abfallinfo/transportkostenzuschuss 

Bitte reichen Sie vor Beginn der Baumaßnahme Ihr Antragsformular über 
die Gemeindeverwaltung ein. 

Nähere Auskünfte erteilt im Landratsamt Rhön-Grabfeld
Frau Elisabeth Glückert, Tel. 09771 94-432,
E-Mail: elisabeth.glueckert@rhoen-grabfeld.de

Weitere Infos zur Abfallentsorgung unter
www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de

INFO
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mariolauterbach-allianz.de

Besuchen Sie
uns auf unserer
Homepage.

Surfen Sie
mal zu mir herein
Besuchen Sie mich unter: www.allianz.de Auch im Internet
bin ich für Sie da, wenn es um Versicherungen, Vorsorge oder
Vermögensbildung geht.

Mario Lauterbach
Hauptvertretung der Allianz
Bergstr.2
97633 Saal a.d.Saale

0 97 62.9 39 79 27
01 75.1 89 69 07

mario.lauterbach@allianz.de
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REISEN
GmbH

Miet- und Ausflugsverkehr im In- und Ausland Menzel-Reisen GmbH
Steinigweg 12 - 97631 Bad Königshofen - Tel. 09763/363 - www.menzel-reisen.com

Busreisen 2026Reisen in gu
ter

Gesellscha
ft

Fordern Sie unser komplettes Jahresprogramm an!

30.05. - 04.06. 

19. - 22.07.

30.08. - 01.09.

Naturerlebnis NORWEGEN

Schwarzwald/Elsass

Minikreuzfahrt Kiel - Oslo - Kiel

Premium-Reise

Die gigantische Welt der Fjorde”“

Freiburg - Titisee - St. Peter - Glottertal - Colmar - Vogesen

Echtes Kreuzfahrtfeeling auf eines der größten Kreuzfahrtschiffe mit Autodeck
15. - 19.10. Südtirol - Almabtrieb und Herbstfest in Rein in Taufers

23. - 25.10.

atemberaubende Bergwelt u. Geselligkeit beim Törggelen
Füssen im königlichen Allgäu
Musicalbesuch im Festspielhaus Neuschwanstein möglich!

08. - 11.11. exclusiv
Ihr Kurzurlaub im Herzen der romantischten Stadt der Welt
VENEDIG - Hotel nur wenige Meter vom Markusplatz
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Sommer- / Herbstangebot 2026 (gültig bis Ende Dezember) 
 

Sorte Länge Preis je Ster Preis je Schüttraummeter 
Eiche  25 cm od. 30 cm 115,- 85,- 
Buche 25 cm od. 30 cm 125,-  
Birke 25 cm od. 30 cm 90,- 75,- 
Laubholz-Mix 25 cm 100,- 80,- 
Weichholz 25 cm od. 30 cm 55,-  
Eiche 50 cm 95,- - 
Buche 50 cm 100,- - 

 
Andere Längen werden auf Wunsch verbindlich produziert. 
Bei Abnahme von 5 Ster gibt es eine Kiste Anzündholz gratis dazu. Das Anzünd-
holz kann auch für 10.- € je Kiste mit 12 kg erworben werden. 
 
Gerne liefere ich Ihnen Ihre Ware. Für Vereinbarungen zu Liefermengen und 
Transportkosten können Sie mich gerne unter der unten genannten Telefon-
nummer anrufen oder per WhatsApp anschreiben. 
 
Sie können auch Holz zum selber spalten in adäquaten Durchmessern von 15 bis 
max. 30 cm in einer Länge von 20 bis 50 cm für 70,- € je 1,2 Schüttraummeter bei 
mir bestellen. Ein elektrischer Kurzholz-Spalter für 25 € / Tag kann gerne dazu 
gebucht werden. 

Milzgrundblick 22 mail: brennholzhandel.braendlein@gmail.com 
97633 Höchheim  
OT Gollmuthhausen mobil: 0173 / 99 45 22 7 



Rhönstraße 45  |  97656 Oberelsbach
Tel.: 0 97 74 / 3 62
www.kolb-oberelsbach.de

KOLB

Baustoffe | Heizöl & Diesel | Pellets

Übrigens:

Wir liefern auch

holzPellets!

Wenn nähe zählt:

Regional. Persönlich. 

Zuverlässig versorgt.

VORTRAGSREIHE PFLEGE 2026

VEREINBARKEIT VON FAMILIE,
PFLEGE UND BERUF
Welche Leistungen der Pflegeversicherung stehen mir als Arbeiternehmerin bzw.
Arbeitnehmer zu, wenn ich berufstätig bin und einen pflegebedürftigen Menschen
versorge? Welche Unterstützungsangebote kann ich nutzen, um die Pflege-
aufgaben und die beruflichen Anforderungen miteinander zu vereinbaren? Wie
verliere ich auch mich nicht aus den Augen?

WANN Mittwoch, 22.07.2026, 16:00 - 18:00 Uhr
WER Sabine Wenzel-Geier und Kirstin Mühlfeld, 

Pflegestützpunkt Rhön-Grabfeld
WO Landratsamt Rhön-Grabfeld, Großer Sitzungssaal, 

Spörleinstraße 11, Bad Neustadt a.d.Saale
ANMELDUNG 09771.94-239 oder pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de
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GEMEINDE-GUTSCHEIN
Hier können Sie den Gemeinde-Gutschein einlösen:

Gasthaus & Metzgerei Düring 	 Saal a.d. Saale
Gaststätte Bräustüble 		  Waltershausen
Bäckerei Ullrich Amthor 		  Waltershausen
Lebensmittel Anita Hermanovski	 Saal a.d. Saale
tegut Lebensmittel 			   Saal a.d. Saale
Gärtnerei Rückel & Bauer 		  Saal a.d. Saale
Fußpflege Tanja Umhöfer 		  Saal a.d. Saale
Thai-Massage Wasana Stumpf 	 Saal a.d. Saale
Friseur Salon 33 Conny Dahinten	 Saal a.d. Saale
Physiotherapie Daniela Hahn	 Saal a.d. Saale
Physiotherapie Manuel Zink 		 Saal a.d. Saale
Heilzeit Sebastian Simon		  Saal a.d. Saale
Mike’s Kfz-Teile			   Saal a.d. Saale
Kfz-Werkstatt Uwe Beyer 	  	 Saal a.d. Saale
Kfz-Werkstatt Dieter Umhöfer  	 Saal a.d. Saale
Kfz-Werkstatt Rainer Umhöfer	 Saal a.d. Saale
Autohaus Hey				   Waltershausen
Schreinerei Konrad Friedrich		 Saal a.d. Saale
Die mit der Eule, Rahel Trost		  Saal a.d. Saale
Zwillingsherzen Secondhand	 Saal a.d. Saale
Lebensberatung Christine Bäuml	 Saal u. Waltershausen
			 
Metzgerei Neugebauer 		  Großeibstadt
Bäckerei Süß 				    Großeibstadt
Pizzeria „Bella Napoli“			  Großeibstadt
Café „Die Anstalt“ 			   Großeibstadt
Haustechnik Gessner			   Großeibstadt
Elektro Schmitt			   Kleineibstadt
Hubert Schneider GmbH		  Kleineibstadt
Tierheilpraxis Nina Folle		  Kleineibstadt
Monas Hundewelt 			   Großeibstadt

Central Getränke			   Wülfershausen
Fleischerei Spiegel 			   Wülfershausen
Wohl-Füll-Eck				    Wülfershausen
Friseursalon Hair Flair			  Wülfershausen
Sach Fotografie 			   Eichenhausen
Beton GUT 				    Wülfershausen
Holz Eck				    Wülfershausen
Bienen Ruck GmbH 			   Wülfershausen


